
Auf der internationalen Beratung 
der kommunistischen und Arbeiterparteien
Kommunique über die Sitzungen vom 9. Juni 1969

MOSKAU. jTASS). Am P. 
Joni wurde auf der interna
tionalen Beratung der kom
munistischen und Arbeiter
parteien die Erörterung des 
ersten Punktes der Tagesord
nung fortgesetzt: Die Aufga

ben des Kampfes gegen den 
Imperialismus In der gegen
wärtigen Etappe und die Ak
tionseinheit der kommunisti
schen und Arbeiterparteien, 
aller antiimperialistischen 
Kräfte.

In der Vormlttagssiteung, 
die unter Vorsitz von J. Lech
leiter, Mitglied des leitenden 
Ausschusses und Sekretär des 
ZK der Schweizerischen Par
tei der Arbeit, stattfand, spra
chen: der Vorsitzende der So

zialistischen Einheitspartei 
von Westberlin G. Danelius; 
der Erste Sekretär der Sozia
listischen Einheit s p a r t c 1 
Deutschlands W. Ulbricht; 
das Mitglied der Zentrallei
tung der Partei Sozialistische

Avantgarde Algeriens L. Bou- 
hali und der Generalsekretär 
des ZK der Rumänischen 
Kommunistischen Partei N. 
Ceausescu.

In der Abendsitzung führte 
das Mitglied des Exekutivko

mitees des ZK der Kommu
nistischen Partei Argenti
niens R. Guioldi den Vorsitz. 
In der Sitzung ergriffen der 
Generalsekretär der Kom
munistischen Partei Chiles

L. Corvalan, der Vorsitzende 
der Kommunistischen Partei 
Ceylons S. Vikremasinghe 
und der Vorsitzende der 
Kommunistischen Partei Nor
wegens L. Larsen das Wort.

MOSKAU. (TASS). Nachstehend 
der Bericht über die Sitzung der in
ternationalen . Beratung der kom
munistischen und Arbeiterparteien 
am 7. Juni:

Der Erste Sekretär des Zentralko
mitees der Kommunistischen Partei 
Uruguays R. Arismendi billigte im 
Auftrag des Zentralkomitees seiner 
Partei den von der Vorbereitungs
kommission abgefaßten Entwurf 
des Hauptdokuments.

Für unsere Partei ist das Haupt
dokument vor allen Dingen der 
neue Ausgangspunkt zur Erlangung 
der vollen Einheit unserer Bewe
gung. Der kollektive Charakter sei
ner Ausarbeitung unterstreicht sei
ne Bedeutung sowohl für die Ge
genwart als auch für die Zukunft

Unsere Beratung hat die Aktions
einheit gegen den Imperialismus 
und die verschiedenen reaktionären 
Kräfte zu schmieden, um alle Par
teien um ein gemeinsames Pro
gramm und auf der Grundlage ei
ner gemeinsamen Strategie zu- 
sammenzuscnließeri. Wir vertreten 
den Standpunkt daß eine Einheit 
auf prinzipieller Grundlage, strate
gisch gesehen, unerläßlich ist Das 
liegt auf der Hand.

Im Hauptdokument werden die 
in der Gegenwart entstehenden 
Möglichkeiten für die. Entwicklung 
und für den Sieg der revolutionä
ren Bewegung in all ihren Formen 
hervorgehoben, werden das Vor
handensein und das Fortbestehen 
eines für den Sozialismus günstigen 
Kräfteverhältnisses in der Welt 
festgestellt, das für die gegen Im
perialismus und Reaktion kämpfen
den Völker vorteilhaft ist. Die Not
wendigkeit der Einheit wird da
durch bestimmt daß die Weltlage 
höchst kompliziert ist

Die Kommunisten hegen keine 
Illusionen hinsichtlich einer auto
matischen evolutionären Entwick
lung revolutionärer Prozesse. Uns 
allen ist die idyllische Vorstellung 
fremd, daß eine friedliche Koexi
stenz ohne Kampf gegen den Im
perialismus möglich sei. Auf die 
Notwendigkeit der Einheit verwejst 
gebieterisch die verschärfte Aggres
sivität. die in dem räuberischen 
und militaristischen Wesen des Impe
rialismus. besonders des amerikani
schen Imperialismus, des größten 
Aggressors und Weltgendarmen, 
begründet liegt. Zur Einheit der 
Kommunisten mahnen auch solche 
Tatsachen, wie die Aggression des 
USA-Imperialismus gegen Viet
nam. seine Bedrohung Kubas und 
Koreas, die gegen das sozialisti
sche System gerichteten gefährli
chen Pläne und Provokationen, 
die Besetzung Taiwans, die Umtrie
be in Afrika und Asien sowie die 
systematische und blutige Unter
drückung Lateinamerikas

Letzten Endes ist die Einheit er
forderlich auf Grund der gesamten 
sqgenannten Globalstrategie des 
Yankev-Imperialismus, In dessen 
Dienst gewaltige Reserven, ein
schließlich der Resultate der wis
senschaftlich-technischer« Revolu
tion. gestellt sind, wovon im 
Hauptdokument richtig gesprochen 
wird

Diese Gedanken und Tatsachen 
verleiten uns nicht dazu, die 
Perspektive zu verlieren oder da« 

internationale Kräfteverhältnis ne
gativ einzuschätzen. Sie beweisen 
nur. daß das Leben immer wieder 
das marxistische Axiom illustriert: 
keine herrschende Klasse legt sich 
still und ruhig ins Grab. Gleich
zeitig erinnert all das an die ge
waltige Kraft des sozialistischen 
Weltsystems, dessen Herzstück die 
historische und ideologische Auto
rität. die wirtschaftliche und mili
tärische Macht der Sowjetunion 
ist.

Wenn eine solche Kraft in Ver
bindung mit der Arbeiter- und der 
nationalen Befreiungsbewegung die 
Tendenzen der internationalen 
Wirklichkeit richtig einschätzt, so 
kann man einen Weltkrieg verhü
ten. die Aggressoren lähmen oder 
zerschlagen, den Faschismus und 
die antidemokratischen Kräfte ver
nichten. den Kampf für die natio
nale Unabhängigkeit und den Über
gang zurückgebliebener Völker zum 
Sozialismus erleichtern; mehr noch, 
man kann dann einen neuen Auf
schwung der sozialistischen Revo
lution herbeiführen, wozu unsere 
Bewegung auch existiert.

Die Niederlagen und Rückzüge, 
die in einigen Fällen zu beobach
ten waren, wie auch der begrenzte 
Charakter der Erfolge hängen mit 
einem so äußerst negativen Faktor 
zusammen wie der Trennung. Chi
nas von den sozialistischen Län
dern und den auf die Untergrabung 
des sozialistischen Systems, der 
kommunistischen und Arbeiterbewe
gung gerichteten Aktionen der chi
nesischen Führung.

Die Schritte Chinas erschwerten 
es, die antiimperialistischen Kräfte 
auf den Kampf gegen den gemein
samen Feind zu konzentrieren, was 
sich besonders umorleilhaft auf den 
Verlauf des Vietnam-Krieges aus- 
gewirkt hat. Diese Handlungen ha
ben dazu geführt, daß viel Energie 
auf die innere Polemik zwischen 
Kommunisten verschwendet wurde. 
In einigen Fällen wirkten sic als 
Faktor, der die -schöpferische, mar
xistisch-leninistische Behandlung 
von Fragen lähmte Tn anderen 
Fällen führte die Handlungsweise 
Chinas dazu daß sogar rechte 
Kräfte das Gespenst der chinesi
schen Gefahr mitunter als Tarnung 
benutzten. Dabei verschmähten sie 
es nicht, zur Begründung ihres 
Standpunktes darauf hinzuweisen, 
wie'die Maoisten diese oder jene 
Frage darstellcn.

Vor allem muß man aber fest- 
steilen. daß die Handlungsweise 
Pekings als Faktor wirkt, der die 
ideologische Unsicherheit fördert 
und die Anziehungskraft des Sozia
lismus und des Kommunismus für 
die breiten Massen reduziert, als 
Faktor, der neue Vorwände für die 
antikommunistische und antisowje
tische Propaganda liefert.

Das Vorgehen Pekings trägt da
zu bei, daß ein falsches Bild der 
Beziehungen zwischen den soziali
stischen Ländern entsteht Es un
tergräbt praktisch das Prinzip de« 
proletarischen Internationalismus 
und seine Realisierung im Rahmen 
des sozialistischen Weltsystems, es 
beeinträchtigt schwer das Begrei
fen dessen, was eine Partei ist und 
worin ihre führende Rolle be
zieht.

All das hemmte beträchtlich die 
Realisierung der bereits vorhande
nen Möglichkeit für eine bedeuten
de Erweiterung des ideologischen 
Einflusses des Marxismus-Leninis
mus, die Möglichkeit dafür, daß 
breite Massen auf unsere Positionen 
übergeben. Zugleich trug die Hand
lungsweise Chinas heute, da neue 
soziale Schichten in die revolu
tionäre Bewegung einbezogen wer
den. zur Verbreitung naiver Vor
stellungen von der Welt bei.

Obwohl wir nicht der Meinung 
sind, erklärte R. Arismendi, daß 
unsere Beratung all diese Fragen 
erörtern kann, wird es früher oder 
später erforderlich sein, gemein
sam die Ursachen zu ermitteln, die 
die Meinungsverschiedenheiten und 
Widersprüche zwischen unseren 
Parteien ausgelöst haben.

In diesem Zusammenhang ver
wies der Redner auf folgendes.

Als die wichtigste und einzige 
Erklärung wird nicht selten die 
Behauptung aufgestellt, . daß der 
umfassende und mannigfaltige Cha
rakter des internationalen revolu
tionären Prozesses jene objektive 

-Basis sei, die. Meinungsverschieden
heiten und Divergenzen hervor
bringt. Mil anderen Worten—der 
Aufschwung und die Siege unserer 
Bewegung sind zugleich die Ur
sache unserer Schwächen. Zum.Teil 
stimmt das auch. Und es ist' be
rechtigt dies entgegen simplifizier
ten Vorstellungen oder Versuchen 
hervorzugeben, alles auf ein einzel
nes Teilmoment zurückzuführen. 
Das ist aber nur die halbe Wahr
heit. betonte R. Arismendi.

Bei einer solchen beschränkten 
Einstellung, die andere Faktoren 
nicht mitberücksichtigt entstehen 
Ideen und Tendenzen,- d’e sich 
noch nicht herauskristallisieft oder 
bereits feste Formen angenommen 
haben, welche grundlegende ideo
logische Probleme unserer Meinung 
nach revisionistisch behandeln.

Derartige Ideen und Tendenzen 
müssen vom marxistisch-leninisti
schen Klassenstandpunkt aus ver
urteilt werden. Eine andere Ein
stellung würde uns zum Relativis
mus. würde uns dazu führen, daß 
die Praxis der sozialistischen Welt
revolution als bloße Addierung lo
kaler Erfahrungen aufgefaßt , wird, 
was eine Negation des universellen 
Charakters der marxistisch-lenini
stischen Theorie bedeuten würde.

Es wäre undenkbar, diese Proble
me politisch oder theoretisch rich
tig zu klären, wenn wir um der 
Einheit willen auf eine prinzipien
feste Haltung verzichten und uns 
auf allgemeine Formel oder ver
einfachte allgemeine Einschätzun
gen beschränken wollten.

Für alle Revolutionäre der Welt 
hat es prinzipielle Bedeutung, daß 
d’e Einheit der sozialistischen Län
der gefestigt und die Autorität de» 
sozialistischen Systems, besonders 
der Sowjetunion, erhöht wird. Das 
•st die internationale Pflicht der 
Kommunisten. Historisch gesehen, 
ist sie mit der großen Oktoberre
volution entstanden und bleibt auch 
unter den Bedingungen der Weiter
entwicklung der sozialistischen Re
volution bestehen. •

(Fortsetzung S. 2)

MOSKAU. Internationale Beratung der kommunistischen und Arbeiterparteien. Foto: w. Jankow (TASö)

Pressekonferenz der Delegation 
der Kommunistischen Partei Israels

MOSKAU. (TASS). Die Delega
tion der Kommunistischen Partei 
Israels, die an der internationalen 
Beratung in Moskau teilnimmt, 
„ist der Ansicht, daß diese Bera
tung im Geiste freundschaftlicher, 
freier und aufrichtiger Diskus
sion wie auch in einer Atmosphä
re des Demokrutismua und Kollek
tivismus verläuft."

Diesen Standpunkt legte auf ei
ner Pressekonferenz der Delega
tion der Kommunistischen Partei 
Israels Meir Vilner, Generalse
kretär des ZK. dar.

Die Arbeit der Konferenz sei 
wirklicher Ausdruck des aufrichti
gen Strebens der Kommunisten 
der ganzen Welt nach Einheit und 
Geschlossenheit.

Die Vorbereitungen und die auf 
dieser Beratung vorgebrachten 
Meinungen sprechen eindeutig 
vom zunehmenden Zusammen
schluß der kommunistischen Rei
hen. der der Aktionseinheit aller 
antiimperialistischen Kräfte för
derlich sein wird. Unserer Mei
nung nach ist dieses Ereignis ein 
großer historischer Markstein auf 
dem Wege unseres Kampfes gegen 
die Kräfte der imperialistischen 
Reaktion und Aggression wie 
auch bei der Gewährleistung des 
Weltfriedens, der nationalen Un
abhängigkeit. der Demokratie und 
des Sozialismus. Unsere Delega

tion hat bereits ihre Unterstüt
zung den Prinzipien und Aufga
ben zugesagt, die in den zur Zeit 
auf der Konferenz zur Erörterung 
stehenden Dokumenten dargelegt 
sind.

Mich und die übrigen Mitglieder 
unserer Delegation hat die Rede 
Leonid Breshnews sehr stark be
eindruckt, besonders jene ihrer 
Abschnitte, in denen die interna
tionale Situation und die Lage in 
der kommunistischen und Arbei
terbewegung der Welt einge
schätzt werden. Auf uns hat ei
nen großen Eindruck auch jener 
Teil der Rede Breshnews gemacht, 
der die Erfolge der Sowjetunion 
zum Thema hat. Ich möchte eine 
Tatsache feststellen: die Indu
strieproduktion der Sowjetunion 
hat sich seit der vorigen Bera
tung im Jahre 1960 mehr als ver
doppelt. Das bedeutet, daß die So
wjetunion industriell jetzt dop
pelt so stark ist. Und je stärker 
die Sowjetunion ist desto mehr 
Zuversicht haben wir. desto stär
ker die kommunistische und Ar
beiterbewegung der Welt, desto 
fester der Frieden.

Die internationale Beratung bil
ligte am Sonnabend einmütig eine 
Erklärung über die Krise im Na 
hen Osten. In dieser Erklärung 
wird die von den herrschenden 

Kreisen Israels betriebene Politik 
der Aggression und Expansion 
verurteilt- und ist die Aufforde
rung enthalten, die israelischen 
Truppen von allen besetzten Ter
ritorien. abzuziehen und die Reso
lution des UNO-Sicherheitsrates 
vom 22. November 1967 über die 
Regelung in diesem Gebiet der 
Welt völlig zu verwirklichen.

Wir unterstützten diese Erklä
rung, sagte der Generalsekretär 
des ZK der KP Israels, und drück
ten dadurch aufs beste die ureige
nen nationalen Interessen unseres 
Volkes und unseres Landes aus. 
sowie die Interessen der Herstel
lung des Friedens in diesem Raum 
und der Nichtzulassung eines neu
en Krieges, der allen Völkern die
ses Raums sowie dem Weltfrieden 
nur schaden würde. Diese Erklä
rung ist ein wichtiger Beitrag zum 
Frieden in diesem Raum und ein 
nicht weniger wichtiger Beitrag 
zu den Anstrengungen, die die 
Völker gegenwärtig unternehmen, 
um die Resolution des Sicherheits
rates zu erfüllen.

Die Delegation der Kommuni
stischen Partei Israels ist der 
Meinung, daß die Erklärung 
„zweifellos zu einem dauerhaften 
und gerechten Frieden zwischen 
Israel und den arabischen Ländern 
beitragen wird."

Ferner teilte Meir Vilner mit. 

daß die Regierungspresse und Ra
dio Israel eine Verleumdungskam
pagne gegen die KP Israels ent
fesselten. Nachdem die Delegation 
der KP Israels die Erklärung der 
Beratung unterstützt hatte, in 
der die Forderung nach einer voll
ständigen Verwirklichung der Re
solution des Sicherheitsrates ent
halten war. Diese Presse fordert, 
die Partei zu verbieten, die Mit
glieder ihrer Delegation nach der 
Rückkehr von der Beratung zu 
verhaften und ihnen die parla
mentarische Immunität zu ent
ziehen. Die Delegation der KP Is
raels hat erfahren, daß die Regie
rung Israels am Sonntag ein Ver
bot der KP Israels erwog. Und 
dies wird nur deswegen gemacht, 
weil die KP Israels die Forderung 
unterstützt, die Resolution des 
Sicherheitsrates restlos zu erfül
len.

Vilner erklärte, daß die KP Is
raels, die sich für eine gerechte 
Lösung der Nahostkrise entspre
chend der Resolution des UNO- 
Sicherheitsrates einsetzt, auf der 
Position der Verteidigung des 
Rechtes aller Völker und Staaten 
des Nahen Ostens, darunter auch 
Israels, auf unabhängige Existenz 
steht und für die Schaffung einer 
Atmosphäre des Friedens und Ver
trauens in diesem Gebiet eintritt.

Auslandspresse zur Moskauer Beratung
WARSCHAU. (TASS). „Der 

Meinungsaustausch erfolgt auf 
der Moskauer Beratung in einer 
Atmosphäre der parteilichen Auf
richtigkeit" schreibt die Zeitung 
„Trybuna Mazowecka". Nach Mei
nung der Zeitung „Zolnlerz Wol- 
nosci“ „entfaltete sich auf der 
Moskauer Beratung eine schöpfe
rische und aufrichtige Diskussion 
der Kommunisten der Welt". DJ- 
Zeitung ..Chlopska Droga” weist 
darauf hin, daß die „Moskauer Be
ratung ein neuer wesentlicher 
Schritt auf dem Wege der Festi
gung der Aktionseinheit der kom
munistischen Bewegung sein 
wird."

SOFIA. (TASS). Die Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU L. I. Breshnew auf der In
ternationalen Beratung der kom
munistischen und Arbeiterparteien 

-> Moskau ist ein Muster der mar- 
«.»•i-r.h 'enmistischen Behandlung 
' -r Probleme der gegenwärtigen 
Situation der Aufgaben der Kom

munisten Im Kampf gegen den Im
perialismus, schreibt die Zeitung 
..Rabotnltschcsko Delo".

Die in der Rede L. I. Breshnews 
behandelten Probleme und eine 
tiefe marxistisch-leninistische 
Analyse sind ein Beweis für die 
gewaltige Bedeutung der jetzigen 
Beratung, betont die Zeitung. Es 
besteht kein Zweifel, daß diese Be
ratung die Aktionen der Kämpfer 
gegen den Imperialismus noch 
mehr fördert und zum Zusammen
schluß der Weitkräfte beiträgt, 
die für Frieden, Demokratie, na
tionale Unabhängigkeit und So 
zlalistnuB kamofen.

Die tiefschürfende wissenschaft
liche Analyse, die in dieser Rede 
gegeben wird, und die dann dar
gelegten optimistischen Perspekti
ven der progressiven Entwicklung 
der Welt bilden eine unerschütter
liche. solide Grundlage für klare 
und konkrete Beschlüsse, erklärte 
„Rabotnltschesko Delo". Die Zei
tung betont die Bedeutung der 
Sowjetunion mit ihrer mächtigen 

Wirtschaft, mit Ihren unbesiegba
ren Streitkräften, mit ihrer ruhm
reichen, kampferprobten Kommu- 
nlstinchen Partei. Die Sowjet
union ist die Hauptkraft in dem 
RGW, und ihre Armee ist der un
zerstörbare Kem der Streitkräfte 
des Warschauer Vertrags, dieses 
zuverlässigen Schildes für die 
friedliche Arbeit nicht nur der 
Völker der sozialistischen Länder. 
Der Fortschritt der Welt verdankt 
viel der großen Partei Lenins 
und dem von Ihm gegründeten 
Staat der Arbeiter und werktäti
gen Bauern, dem ersten in der Ge
schichte.

BERLIN. (TASS). Die Zeitung 
.Neues Deutschland" betont, die 
allseitige, tiefschürfende Analyse 
der Probleme der internationalen 
Arbeiterbewegung, die In der Re
de des Generalsekretäre des ZK 
der KPdSU L. I. Breshnew ent
halten war, habe die Beratungs- 
tellnchmer tief beeindruckt.

BEIRUT. (TASS). „Die auf der 
Internationalen Beratung der kom
munistischen und Arbeiterparteien 
In Moskau angenommene Erklä
rung. die die israelische Aggres
sion gegen die arabischen Völker 
entschieden verurteilt und den 
unverzüglichen Abzug der israeli
schen Truppen von den durch 
Israel besetzten arabischen Ter
ritorien fordert, hat eine prlnzi 
plell wichtige Bedeutung. Diese 
Erklärung ruft alle progressiven 
Kräfo der Welt auf, die arabi
schen Völker In stärkerem Maße 
zu unterstützen, die für Ihre le
gitimen Rechte und für die 
schnellste Beseitigung der Folgen 
der israelischen Aggression kämp
fen". schreibt die Zeitung „Al- 
Shaab'*.

MONTEVIDEO. (TASS). „Das 
sozialistische Weltsystem ist die 
revolutionäre Hauptkraft und 
das Bollwerk der antiimperiali
stischen Bewegung" — unter die
ser Überschrift veröffentlicht die 

Zeitung der uruguaischon Kom
munisten „El Populär" in Wie
dergabe die Rede des Leiters der 
KPdSU-Delegation, des Generalse
kretärs dos ZK der KPdSU L. 1. 
Breshnew auf der Internationalen 
Beratung der kommunistischen 
und Arbeiterparteien in Moskau.

Die Zeitung hebt die Worte L, I. 
Breshnews hervor, man müsse 
nicht die Gefaljrder Entstehung 
eines Weltkrlcgeä^Unterschätzen. 
die in erster Linie von den im
perialistischen Kreisen der USA 
ausgeht.

PRAG. (TASS). Im Mittelpunkt 
der großen tschechoslowakischen 
Zeitungen steht am Montag die Re
de des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU L. I. Breshnew auf der in
ternationalen Beratung der kommu
nistischen und Arbeiterparteien In 
Moskau.

Die Zeitung „Rude Pravo“, da« 
Organ des ZK der KPC. bringt den 
Wortlaut unter der Oberschrill 

..Alle für Frieden, Demokratie, na
tionale Unabhängigkeit und Sozia
lismus kämpfenden Kräfte vereini
gen",

ULAN-BATOR. (TASS). Die Zei
tung „Unen", das Organ des ZK 
der Mongolischen Revolutionären 
Volkspartei und der Regierung der 
MVR. und die anderen zentralen 
Zeitungen von Ulan-Bator, die den 
Wortlaut der Rede L. I. Breshnews 
veröffentlicht haben, betonen die 
weltweite Bedeutung der Rede für 
den gemeinsamen Kampf gegen 
den Imperialismus,

LONDON. (TASS). Die Interna
tionale Beratung der kommunisti
schen und Arbeiterparteien in Mos
kau zieht die Aufmerksamkeit der 
gesamten Londoner Presse auf 
sich. Londoner Zeitungen, darunter 
„Times", „Daily Telegraph" und 
„Morning Star", bringen am Mon
tag ausführliche Fassungen der 
Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU L. I. Breshnew.

Die Zeitung „Morning Star" 
hebt die Stelle hervor, wo es heißt, 
daß die Spaltertätigkeit der von 
den Prinzipien des Marxismus-Le

ninismus abgewichenen Führung 
der KP Chinas der gemeinsamen 
Sache der kommunistischen und Ar
beiterparteien Schaden zufügt. Die 
Zeitung unterstreicht den Aufruf 
L I. Breshnews, die Einheit der 
internationalen kommunistischen 
Bewegung zu festigen.

COLOMBO. (TASS). „D’e 
Aufmerksamkeit der ganzen Welt 
Ist augenblicklich auf die interna
tionale Beratung der kommunisti
schen und Arbeiterparteien in 
Moskau gerichtet. Sogar die Fein
de des Kommunismus haben aner
kannt. daß diese Beratung das 
wichtigste politische Ereignis des 
Jahres 1969 ist", schreibt die Zei
tung „Maumbima", das Organ der 
Kommunistischen Partei Ceylons. 
Die Zeitung betont, daß die Par
teien, deren Vertreter sich in 
Moskau. versammelt haben, eine 
gemeinsame marxistisch-leninisti
sche Philosophie lind* ein gemein
sames Ziel haben. Deswegen ist ih
re Einheit viel stärker als die Kräf
te, die bestrebt sind, die internatio
nale kommunistische und Arbeiter* 
bewegung zu spalten.



der
Auf der internationalen Beratung
kommunistischen und Arbeiterparteien

(Fortsetzung Anlang S. I)

MOSKAU. (TASS). Der Vor»«- 
»nde der Sozialistischen Einheits
partei Westberlins G. Danelius be
grüßte im Namen seiner Partei 
dieses bedeutsame Welttreffen der 
kommun ^Uschen und Arbeiterpar
teien. das wiederum In Moskau, 
im Zentrum der internationalen re
volutionären Arbeiterbewegung, 
stattfindet.

G. Danelius gab der Erwartung 
der Mitglieder der SEW und der 
mit ihnen im Kampf gegen das 
spätkapitalistische System verbun
denen fortschrittlichen Industrie* und 
Geistesarbeiter Ausdruck, daß „von 
dieser Beratung wesentliche Fort
schritte bei der Festigung der Ein
heit und Geschlossenheit der kom
munistischen Weltbewegung auf 
der Grundlage des Marxismus-Le
ninismus und damit kraftvolle Im
pulse für den gemeinsamen antiim
perialistischen Kampf" ausgahen.

Er sagte: „Unsere Delegation 
hat mit großer Aufmerksamkeit die 
Rede des Generlsckretärs des ZK 
der KPdSU, Genossen L I. Bresh
new verfolgt. Wir betrachten die 
richtungsweisenden Ausführungen 
als eine außerordentlich positive 
Hilfe für den Kampf unserer Par
tei Und der anderen demokratischen 
und sozialistischen Kräfte unserer 
Stadt.

Wir stimmen auch völlig mit 
dem Teil der Rede da» Genossen 
L I. Breshnew überein. In dem er 
sich prinzipiell mit der abenteuerli
chen spalterischen Position der 
Führung der KP Chinas auseinan
dersetzt Der IX. Parteitag der KR 
Chinas hat den Marxismus-Leninis
mus durch den ..MaoUmus" ersetzt, 
der KPdSU und anderen marxi
stisch-leninistischen Parteien den 
Kampf angesagt Das erfordert 
selbstverständlich, daß Jede mar
xistisch-leninistische Partei die 
Weltanschauung des Proletariats, 
die Ideen von Marx, Engels und 
Lenin, gegen den sogenannten 
Maoismus verteidigt

Die Provokationen der chinesi
schen Führung an der chinesisch
sowjetischen Grenze ermutigen die 
Feinde des Sozialismus und die 
westdeutschen Revanche-Politiker, 
die Ihrerseits territoriale Forderun- 
Een an andere Staaten und VÖi- 

er erheben.“
Ausführlich ging der Partefvor- 

sitzende der SEW auf die-lmperia- 
listische Bonner Politik und ihre 
Auswirkungen auf Westberlin ein:

„Die Machthabenden In West
deutschland und Westberlin haben 
unserer Stadt die Funktion der 
Frontstadt des kalten Krieges und 
der Speerspitze gegen die DDR, 
gegen den Frieden und den gesell
schaftlichen Fortschritt gegeben. 
Die Regierung der großen Koali
tion in Bonn und der sozial-demo
kratisch geführte Westberliner Se
nat beteuern zwar die Notwendig
keit einer europäischen Friedens
ordnung. Sie reden viel über Ent
spannung und menschliche Bezie
hungen. Wenn es jedoch in der 
Sache ernst wird, dann sprechen 
sie die alte Sprache des deutschen 
Imperialismus, des Großmacht
chauvinismus und der Revanche."

..Wir sind bemüht“, so betonte 
Gerhard Danelius. „immer mehr 
Arbeiter. Werktätige und Angehö
rige anderer Schichten unserer Be
völkerung gegen die widerrechtli
che Einmischung der Bonner Re
gierung in die Angelegenheiten un
serer Stadt, gegen den Mißbrauch 
Westberlins für Provokationen ge
gen die sozialistischen Länder zu 
mobilisieren und für die Normali
sierung der Beziehungen nach West 
und Ost und insbesondere zur 
Deutschen Demokratischen Repu
blik zu gewinnen. Darin sehen wir 
unseren Beitrag für eine europäi
sche Friedensordnung."

Daß die Politik der imperialisti
schen Kreise, die in den Meinungs
verschiedenheiten in der kommuni
stischen Weltbewegung einen „hoff
nungsvollen Wegweiser" für den 
Westen sehen, aussichtslos Ist. un
terstrich er mit folgenden Worten: 
.Die Vorbereitung und der Verlauf 
dieser Konferenz — die Haupt
tendenz in der kommunistischen 
Weltbewegung, die auf die Ak
tionseinheit gegen den Imperialis
mus ffii Frieden. Demokratie und 
Sozialismus gerichtet ist,—werden 
die Hoffnungen der Feinde des So
zialismus zerstören Der Partei
vorstand der Sozialistischen Ein
heitspartei Westberlins hat zu dem

Hauptdokument unserer Beratung 
seine prinzipielle Zustimmung ge
geben. Unsere Delegation erklärt 
auch ihr Einverständnis mit den 
anderen von der Voibereltungskom- 
mission ausgearbeiteten Dokumen
ten."

Genosse Walter Ulbricht. Erster 
Sekretär des ZK der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands, beton
te zunächst, daß die internationale 
Beratung der objektiven Notwen
digkeit zur Vereinigung der Reihen 
der Kommunisten und aller revo
lutionären Kräfte entspricht

„Wir begrüßen den Im Hauptdo
kument der internationalen Bera
tung enthaltenen Appell zur brei
teren Offensive gegen den Imperia
lismus. gegen die Kräfte der Reak
tion und des Krieges", sagte W. 
Ulbricht

„Die SED stimmt dem vorliegen
den Entwurf für das Hauptdoku
ment zu. der im vollen Maße den 
Festlegungen des Konsultatlvtref- 
fens entspricht und eine gelungene 
Verbindung zwischen Tronkreter 
Aufgabenstellung für den gemein
samen Kampf gegen den Imperia
lismus und Analyse der Hauptpro
zesse der internationalen Entwick
lung darstcllt“

Der Redner nahm dann zur Rolle 
der sozialistischen Staaten Stellung 
und erklärte: „Trotz aller Störver
suche des Weltlmperlallsmus und 
Inneren Entwicklungsschwicrlgkei- 
ten konnte die sozialistische Staa
tengemeinschaft als Ganzes In den 
letzten Jahren weiter wachsen und 
erstarken und Ihren Einfluß In der 
Welt erhöhen. Die Staaten des 
Warschauer Vertrages und des Ra
tes für Gegenseitige Wirtschafts
hilfe haben mit Ihren Beschlüssen 
von Budapest und Moskau wesent
liche Maßnahmen zur Stärkung ih
rer Einheit und Geschlossenheit 
und zur höheren Effektivität Ihrer 
Zusammenarbeit und Integration 
getroffen.

Mit Ihren Vorschlägen für die 
Sicherung des Weltfriedens, für die 
Lösung derartig komplizierter welt
politischer Fragen wie die Beendi
gung der USA-Aggression in Viet
nam. für den Rückzug der israeli
schen Ageresslonstruppen und die 
rolltlsche Lösung der Nahost-Frage.
Or die Gewährleistung von Frieden 

und Sicherheit in Europa, für die Vor
bereitung einer europäischen Kon
ferenz für Sicherheit und Zusam
menarbeit. für die Begrenzung und 
Einstellung des Wettrüstens usw. 
beweisen die sozialistischen Staaten, 
daß sie die politische Initiative im 
Kampf für Frieden und Sicherheit 
In der Welt innehaben."

Genosse Ulbricht ging sodann 
auf die Gefahren ein, die besonders 
vom westdeutschen Imperialismus 
drohen. Er sagte:

„Das Neue in der Politik der 
herrschenden Klasse des Monopol
kapitals in Westdeutschland ist das 
Streben zur Expansion, zur Ergrei
fung der Vorherrschaft über die 
westeuropäischen Staaten, das Ein
dringen in die volksdemokrati
schen Länder, um den Aufbau des 
Sozialismus zu verhindern, und der 
Drang nach politischen und öko
nomischen Machtpositionen in den 
arabischen, afrikanischen und asia
tischen Ländern. Erst vor wenigen 
Tagen hat der westdeutsche Fi
nanzminister Strauß in London 
das Projekt einer nuklear ausge
rüsteten westeuropäischen Mili
tärallianz entwickelt.

Jeder vernunftbegabte Mensch 
in der Welt kann sich ausrechner.. 
zu welchen furchtbaren Folgen ei
ne Atomrüstung Westdeutschlands 
führt. Die Atomrüstung des west
deutschen Staates, der Revanche
politik gegen die DDR. die CSSR, 
Polen und die Sowjetunion be
treibt. ist imperialistischer Wahn
sinn, ist ein Verbrechen gegen die 
deutsche Nation und gegen die 
Völker Europas. Deshalb ist die 
Einigung der Friedenskräfte in 
Westdeutschland und ihre Zusam
menarbeit mit dem ersten deut
schen Friedensstaat, der DDR. die 
Lebensfrage."

Bei der DDR, so sagte Walter 
Ulbricht, handele es sich um einen 
Staat, in dem erstmalig die so
zialistische Gesellschaftsordnung 
in einem entwickelten Land er
richtet wurde, in dem die Arbeiter
klasse die Mehrheit der Bevölke
rung bildete.

„Das ökonomische System des 
Sozialismus ist jetzt vollständig 
ausgearbeitet, erprobt und wird in 

den kommenden Jahren umfassend 
diirchgeführt. Das ermöglicht uns, 
bei der Meisterung der wissen
schaftlich-technischen Revolution 
alle Vorzüge des Sozialismus zu 
nutzen, die effektivste Struktur un
serer Volkswirtschaft durchzuset
zen und zu Pionierleistungen in 
Wirtschaft, Wissenschaft und Tech
nik vorzustoßen. In der dritten 
Hochschulreform, die Studenten 
und Professoren gemeinsam durch
führen. werden die Universitäten 
entsprechend den Erfordernissen 
der entwickelten sozialistischen Ge
sellschaft umgcstaltct. Das einheit
liche sozialistische Bildungssvstem 
ist voll durchgesetzt und bewährt 
sich. Aus dem humanistischen und 
antifaschistisch-demokratischen Er
be wächst die sozialistische Natio
nalkultur der Deutschen Demokra
tischen Republik.

Die Existenz der Deutschen De
mokratischen Republik und ihre so
zialistische Friedenspolitik sind im 
Bündnis mit der Sowjetunion we
sentliche Grundlagen dafür, daß 
trotz der aggressiven Politik des 
westdeutschen Imperialismus das 
deutsche Volk und alle Völker Eu
ropas in der längsten Friedenspe
riode unseres Jahrhunderts leben 
können.

Wir setzen all unsere Kräfte für 
die Gewährleistung der europäi
schen Sicherheit ein. um auf die
sem Wege eine solche Minderung 
der Spannungen herbeizuführen, 
die auch die Normalisierung der 
Beziehungen zwischen der Deut
schen Demokratischen Republik und 
der Westdeutschen Bundesrepublik 
erleichtern kann. Die Organisierung 
der Konferenz für europäische Si
cherheit ist der Weg zur Herbei
führung der friedlichen Koexistenz 
zwischen Staaten mit verschiedener 
Gesellschaftsordnung."

fm Zusammenhang mit Fragen 
der internationalen Arbeiterbewe
gung sagte Walter Ulbricht:

„Die Internationale kommunisti
sche Arbeiterbewegung steht ge
genwärtig vor der Hauptaufgabe, 
alle objektiven gegen den Imperia
lismus wirkenden Faktoren voll 
zur Geltung zu bringen, die neuen 
Möglichkeiten für die Verstärkung 
des antiimperialistischen Kampfes 
durch den festeren Zusammenschluß 
Ihrer Reihen in die Wirklichkeit 
umzusetzen und alles zu tun. um 
die antiimperialistische Volksbewe- 
Eung zu j-rößerer Aktivität und
reiferer Entfaltung zu bringen.
Wir sind zutiefst betroffen und 

empört über die aggressiven mili
tärischen Vorstöße, die von der 
chinesischen Führung an der so
wjetisch-chinesischen Grenze orga
nisiert 'wurden. Diese militärischen 
Aggressionsakte bedeuten eine di
rekte Unterstützung der Global
strategie der USA und der Expan
sionspolitik des westdeutschen Im
perialismus.

Wenn ein Land, das sich wie die 
Volksrepublik China sozialistisch 
nennt. Grenzänderungen gegen die 
Sowjetunion, gegen den ersten so
zialistischen Staat der Welt, 
durchzusetzen versucht, dann ist 
das ein Spiel mit dem Krieg, dann 
ist das zugleich eine politische Un
terminierung des antiimperialisti
schen Kampfes.

Unsere internationale Beratung 
— dessen sind wir gewiß — wird 
durch die kollektive Ausarbeitung 
und Annahme des Hauptdokuments 
sowie der anderen politischen Do
kumente einen neuen Abschnitt in 
der Entwicklung der kommunisti
schen Weltbewegung einleiten. Die
ser Abschnitt wird durch die Her
stellung und Festigung der Aktions
einheit der marxistisch-leninisti
schen Parteien und damit durch 
neue Erfolge und Sjege der Sache 
des Sozialismus unrl des Friedens 
in der Welt charakterisiert sein.”

Das Mitglied der Zentralen Lei
tung der Partei der Sozialistischen 
Avantgarde Algeriens L. Bouhali 
äußerte im Namen seiner Partei die 
tiefe Genugtuung der algerischen 
Delegation über ihre Beteiligung 
an der Arbeit der Beratung, die in 
die Geschichte der internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewe
gung eingehen wird. Er erinnerte 
daran, daß seine Partei die Idee der 
Beratung schon vor einigen Jahren 
gebilligt hatte und zusammen mit 
anderen Bruderpartclen bei der 
Verwirklichung dieser Idee mithalf. 
Das brüderliche Vergleichen der 
Standpunkte, die tiefgründige Ana
lyse der politischen Situation in 
der Welt und die Festlegung der 
gemeinsamen Aufgaben des antiim

perialistischen Kampfe» werden da
zu beitragen, daß die ganze kom
munistische und Arbeiterbewegung 
sowie die anderen antiimperialisti
schen Kräfte mit neuem Elan und 
höherer Wirksamkeit den Kampf 
für Frieden und nationale Be
freiung, für Demokratie und Sozia
lismus führen werden.

Der Delegationsleiter der Partei 
der Sozialistischen Avantgarde Al
geriens betonte, daß die Dringlich
keit der Einberuliing der Beratung 
auf die größer gewordene Aggressi 
vilät des USA-Imperialismus zu
rückzuführen ist. die sich unter 
anderem in Vietnam, im Nahen 
Osten und in anderen Tellen der 
Welt zeigt Angesichts der USA- 
Aggression in Vietnam müssen die 
Kommunisten und alle fortschrittli
chen Menschen ihre Reihen Zusam
menschlüßen. .um den .heldenhaften 
vietnamesischen Kämpfern alle er
denkliche Hilfe zu erweisen, und 
rückhaltlose Solidarität mit Ihnen 
bekunden, was Ifir den Sieg des 
vietnamesischen Volkes notwendig 
Ist. Genauso kann Im Nahen Osten 
durch einheitliche Aktionen der in
ternationalen kommunistischen und 
Arbeiterbewegung auch die Hilfe
leistung für die arabischen Völker 
— die Opfer der Imperialistisch- 
zionistischen Aggression — ver
stärkt werden, insbesondere für 
das ausgeplünderte palästinensische 
Volk.

L. Bouhali unterstrich dabei die 
hervorragende Rolle der Sowjetuni
on In diesen Kampfabschnitten der 
weltweiten antiimperialistischen 
•Front und Im weiteren Sinne bei 
der Unterstützung aller Jungen 
Staaten in ihrem Kampf um die 
restlose Befreiung von den Fesseln 
des Imperialismus.

Auf die Erfahrungen seines Lan
des und seiner Partei eingehend, 
sprach de.- Vertreter der Partei der 
Sozialistischen Avantgarde Alge
riens über verschiedene positive 
Aspekte der antiimperialistischen 
Politik Algeriens. Er unterstrich 
dabei, daß die Kräfte, die mit dem 
Imperialismus und der einheimi
schen Reaktion liiert sind, versu
chen, die Uneinigkeit der revolu
tionären und antiimperialistischen 
Kräfte auszunutzen und Algerien 
vom Weg des Fortschritts und der 
national-demokratischen Revolution 
abzudrängen.

L. Bouhali gab der Zuversicht 
seiner Partei Ausdruck, daß die 
wahren revolutionären Kräfte Al
geriens letzten Endes den Weg zum 
Zusammenschluß finden werden, 
um der Reaktion und allen Umtrie
ben der Imperialisten erfolgreich 
entgegentreten zu können.

Zum Schluß seiner Rede äußerte 
der Delegationsleiter der Partei 
der Sozialistischen Avantgarde Al
geriens die Überzeugung, daß die 
internationale Beratung ein Unter
pfand neuer Erfolge der interna
tionalen kommunistischen und Ar
beiterbewegung sowie aller antiim
perialistischen Kräfte sein wird.

Der Generalsekretär des ZK der 
Rumänischen Kommunistischen 
Partei N. Ceauscscu hob den be
sonderen Charakter der Bedingun
gen, unter denen die Beratung ar
beitet. hervor. Angesichts dessen, 
daß eine Reihe von Parteien aus 
sozialistischen und kapitalistischen 
Ländern nicht auf der Beratung 
vertreten ist und daß In der kom
munistischen Bewegung nach wie 
vor tiefe Meinungsverschiedenhei
ten und Elemente der Spannung 
bestehen, sind nicht die günstigsten 
Bedingungen für ihre Durchführung 
vorhanden.

Die Rumänische Kommunistische 
Partei beteiligt sich an der Bera
tung, von dem Wunsch ausgehend, 
einen aktiven Beitrag zum positiven 
Verlauf der Beratung zu leisten, da
mit sie trotz der bestehenden Mei
nungsverschiedenheiten der Einheit 
der Kommunisten und der Stärkung 
der Geschlossenheit der antiimperia
listischen Kräfte dient.

Wir haben den guten Anfang der 
Arbeit unserer Beratung gewür
digt. Ihr wurde Jedoch vom zweiten 
Arbeitstag an, wie wir in der Stel
lungnahme zur Geschäftsordnung 
der Sitzung betonten. Infolge der 
Angriffe auf eine Partei, die nicht 
an der Beratung teilnimmt, eine 
Richtung gegeben, die sich auf den 
normalen Ablauf der Arbeit aus
wirkt.

Der Redner hob die Notwendig
keit einer gründlichen Analyse 
der internationalen Lage hervor 
und sagte, der Wesenszug der mo
dernen Welt bestehe trotz der Ge
fahren, die von der Existenz des 

Imperialismus ausgehen, darin, 
daß d.c revolutionären, fortschritt
lichen Kräfte im Aufschwung be
griffen sind, daß ihr Einfluß auf 
das politische Lehen der Welt stätw 
dig stärker wird und daß gerade 
sie, und nicht der Imperialismus, in 
zunehmendem Maße den Lauf der 
Ereignisse bestimmen.

N. Ccausescu ging ferner auf 
die umwälzenden Veränderungen, 

. die sich infolge des Siege» der 
.Großen Sozialistischen Oktoberre
volution In der Welt vollzogen hs- 
ben, und auf die Erfolge der So
wjetunion. c;n, die eine neue so- 
za listische Ordnung aufgebaut, 
den entsche'dendcn Beitrag zur 
Zerschlagung des Faschismus ge
leistet. große Erfolge bei der 
Entwicklung der Produktivkräfte, 

»in Wissenschaft und Technik voll
bracht und' sich so zu einer sozfa- 
ItoÖschen Großmacht entwickelt 
hat.

Von großer Internationaler Be
deutung waren der Sieg der Volks
revolution In China und die Schaf
fung eines großen sozialistischen 
chinesischen Staates. Mit der Grün
dung der Republik Kuba hat der 
Sozialismus seinen ersten Sieg auf 
dem amerikanischen Kontinent er
rungen. Die Entstehung und die 
Entwicklung des sozialistischen 
Weltsystems, das 14 Staaten um
faßt, üben einen tiefen Einfluß 
auf den Lauf der Weltgeschichte 
aus. Die Völker der sozialistischen 
Länder haben bedeutende Erfolge 
bei der Entwicklung der Volkswirt
schaft, bei der Förderung von Wis
senschaft und Kultur, bei der Ent
wicklung des materiellen und gei
stigen Lebens der Volksmassen und 
bei der Festigung der neuen Ord
nung zu verzeichnen.

Der Delegationsleiter der RKP 
ging auf einige Aspekte des We
ges ein. den das rumänische Volk 
Beim Aufbau des Sozialismus in 
den 25 Jahren seit der Befreiung 
Rumäniens vom faschistischen Jocn 
zurückgelegt hat.

In dieser Zeit wurde Rumänien 
zu einem Land mit einer dynami
schen Wirtschaft, mit einer Indu
strie. die sich auf der Basis moder
ner Technik entwickelt, und mit ei
ner sozialistischen Landwirtschaft. 
Gegenwärtig beschäftigt sich die 
ganze Partei, das ganze rumäni
sche Volk mit der Erörterung der

Sowjetische Menschen 
unterstützen die Weltkonferenz

MOSKAU. (TASS). Mit großer 
Aufmerksamkeit und tiefem In
teresse verfolgen die sowjetischen 
Menschen die Arbeit des Weltfo
rums der Kommunisten in Moskau.

Auf den Kundgebungen, die 
augenblicklich in den Betrieben, 
Kollektivwirtschaften und ver
schiedenen Institutionen stattfin
den, drücken die sowjetischen 
Werktätigen ihre feste Überzeu
gung aus, daß die internationale 
Beratung zum weiteren Zusam
menschluß der Reihen der kom
munistischen Bewegung, aller an
tiimperialistischen Kräfte führt. 
Volle Zustimmung fand die Rede 
des Leiters der KPdSU-Delegation, 
de« Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU L. I. Breshnew, auf der 
Moskauer Beratung.

„Wir unterstützen voll und 
ganz die außenpolitische Tätigkeit 
unserer Partei, ihre feste Haltung 
fm Kampf für die Einheit und Ge
schlossenheit der Internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbe
wegung. Wir werden für die große 
Sache des kommunistischen Auf
baus noch besser arbeiten“, er
klärte Gennadi Karpuchin. Schlos
ser der ersten Moskauer Uhrenfa
brik.

Mitarbeiter des Moskauer Insti
tuts für Projektierung von Han
delsbetrieben und Gaststätten er
örtern die Materialien der inter
nationalen Beratung und heben 
die Wichtigkeit der Einheit der 
Kommunisten im Kampf gegen 
die Umtriebe des Imperialismus 
hervor.

Dasselbe Thema wurde auch im 
Rigaer Elektrotechnischen Werk 
„Vef' (Lettland) erörtert. „Die 
Aktionseinheit der Kommunisten 

P'chtMnlen des Entwicklungsplanes 
des Landes für 1971 — 197&. die 
dem X. Parteitag der Rumänischen 
Kommunistischen Partei vorgelegt 
werden sollen.

Die RKP widmet der Entwick
lung der sozialistischen Demokra
tie große Aufmerksamkeit, d»nn 
sie geht davon aus. daß die neue 
Ordnung die Bedingungen für ein 

'machtvolle» Aufblühen der demo
kratischen Fre.he.ten schafft und 
daß das Volk art der ganzen Tätig
keit zur Leitung des wirtschaftli
chen und des gesellschaftlichen 
Lebens unmittelbar mitwirken, soll.

N. Ceauscscu stellte fest, daß die 
Unbesiegbarkeit der sozialistischen 
Ordnung auf der führenden Rolle 
der Arbeiterklasse und auf der fe
sten Entschlossenheit der Völker 
beruht, ihre revolutionären Errun
genschaften zu verteidigen. Zu- 
«Jcich gründet sie sich auf . die ln- 
ernatlonale Solidarität aller so

zialistischen Länder und kommu
nistischen Parteien bei der Abwehr 
eines bewaffneten Oberfalls des Im
perialismus.

Zu den hervorragenden Erfolgen 
der Völker in den sozialistischen 
Ländern verwies N. Ceauscscu dar
auf, daß »ich das sozialistische 
Wcltsvstem weiter entwickelt, daß 
die Afacht der sozialistischen Län
der gefestigt wurde und daß der 
Sozialismus sowohl in jedem einzel
nen Lande wie auch Im Weltmaß
stab zu einer unüberwindlichen 
Kraft geworden Ist.

Der Redner hob die Notwendig
keit hervor, konsequent gegen die 
bürgerliche Ideologie zu kämpfen. 
Er sagte, daß der Gedanke, die 
Völker und die kommunistischen 
Parteien In den sozialistischen 
Ländern, die die politische Macht 
errungen und den Sozialismus »uf- 
gebaut haben, könnten dem Ruf 
der bürgerlichen Propaganda, wie 
raffiniert sie auch vorgehen möge, 
nach Preisgabe ihrer revolutionären 
Errungenschaften Folge leisten, 
unannehmbar und undenkbar ist.

N. Ccausescu äußerte die Mei
nung. daß Unterschiede der An
sichten. die infolge der Besonder
heiten der historischen Entwicklung 
eines jeden Landes auftreten kön
nen. hauptsächlich durch subjektive 
Faktoren und durch Nichteinhaltung 
der Normen der Beziehungen zwi
schen den sozialistischen Ländern 
in Meinungsverschiedenheiten hin
überwachsen und Spannung hervor
rufen können.

Unsere Delegation will betonen.

der ganzen Welt Ist eine erstran
gige Aufgabe. Der Imperialismus 
ist noch stark und hinterlistig. 
Gegen den Imperialismus muß ge
meinsam. mit vereinten Kräften 
gekämpft werden“, betonte A. 
Kalnin, Sekretär der Parteiorga
nisation einer der Werkhallen.

In ihren Telegrammen an die 
Adresse der Beratung drücken die 
Werktätigen Lettlands, sowie auch 
der anderen sowjetischen Unions
republiken feste Überzeugung aus, 
daß die Dokumente, die in Moskau 
angenommen werden, dem weite
ren Zusammenschluß der kommu
nistischen Weltbewegung dienen 
kann.

Flugzeuge und Schnellmotor- 
boote stellten die jüngsten Zei
tungsausgaben mit Materialien 
der Beratung den entlegensten 
Fischer- und Forstwirtschaftsdör
fern des Fernostgebiets Chaba
rowsk zu.

Dem Wunsch aller sowjetischen 
Menschen, daß das Weltforum der 
Kommunisten erfolgreich und 
fruchtbringend verläuft, schloß 
eich der Zimmerleutebrigadier, 
Held der Sozialistischen Arbeit, 
Stepan Bcsruk an: „Daß die Be
ratung über die wichtigsten Fra
gen der Gegenwart in der Haupt
stadt des ersten sozialistischen 
Staates. In Moskau, wo Lenin, der 
Führer der Werktätigen der gan
zen Welt, lebte und wirkte, statt
findet, ist symbolisch. Wir unter
stützen von ganzem Herzen die 
Rede des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU auf der Beratung, weil 
die Politik der Partei die Interes
sen des ganzen sowjetischen Vol
kes ausdrückt. Diese Politik Ist 
auch allen Menschen guten Wil

daß die Rumänische Kommunlstf- 
»Che Partei und das rumän sehe 
Völk tief besorgt sind darüber, 
daß da» Verhältnis zwischen zwei 
großen »otfalistischen Ländern bis 
zu Grenzkonflikten und Zusammen
stößen ausgeartet ist. Zugleich 
konstatieren wir voller Genug
tuung. daß die Sowjetregierung in 
Ihrer Erklärung vorschlägt, diese 
Fragen auf dem Verhandlungswege 
zu regeln, und daß die Volxsrepu- 
bl k China in ihrer Antworterklä
rung auch für Verhandlungen esn- 
tritt

Im ZuMmmcnhang dam'f. daß 
auf der Beratung die Tätigkeit an
derer Parteien verurteilt und ge
rügt wurde, sagte Ceausescu. in 
der Geschichte der kommunistischen 
Bewegung habe es Fälle gegeben, 
da gegen einige kommunstische 
und Afbeiterpartcien, darunter aus 
sozialistischen Ländern, schwere 
Beschuldigungen erhoben wurden, 
die sich frn weiteren als unbegrün
det erwiesen.

Die RKP, die daraus Schlußfol
gerungen zieht, erklärt hier, daß 
s.e fest entschlossen ist. solche 
Fehler nicht mehr zu wiederholen 
und keinesfalls erneut einen sol
chen Weg elnzuschlagex

Der Redner hob die Wichtigkeit 
der Einhaltung der Grundformen 
in den Beziehungen zwischen den 
sozialistischen Ländern hervor und 
sagte, daß man die Souveränität 
der sozialistischen Länder auf kei
nen Fall dem sozialistischen Inter
nationalismus entgpgensteilen darf, 
denn sie ist eine wesentliche Be
dingung der Festigung der Solida
rität der sozialistischen Länder.

Auf die Frage des Kampfes ge
gen jegliche Erscheinungen dss 
Nationalismus und des Rass'smus 
wie auch gegen hegemon‘st'.sche 
Tendenzen eingehend, äußerte N. 
Ceausescu die Meinung, daß zwi
schen dem Kamp! für die nationa
len Interessen, für die volle Gleich
berechtigung zwischen den Ländern 
und Parteien und den Bekundun
gen der internationalen Solidarität 
kein Widerspruch, sondern Im Ge
genteil. eine enge dialektische 
Einheit besteht.

Die Sorge um den Fortschritt 
und das Wohl des eigenen Landes, 
die nicht auf Kosten und nicht zum 
Schaden anderer Länder und Völ
ker erfolgt, kann man keineswegs 
als einen Ausdruck des Nationalis
mus darstellen.

lens nah und verständlich.“
„Der Aufruf der sowjetischen 

Kommunisten zur Einheit und Ge
schlossenheit ist ein Gebot unse
rer Zeit', erklärte Nikolai Putra, 
Bergarbeiter der Grube ..Tscher- 
tinskajal" des Kusnezker Bek- 
kens.

Im Taschkenter Betrieb für 
landwirtschaftlichen Maschinenbau 
sprach der Meister Mustakira Jus
supow. „Wir sind darauf stolz, 
daß unsere Kommunistische Par
tei fest auf der Wacht der Er
rungenschaften des großen Okto
ber steht und alles für die Erfül
lung ihrer internationalen Pflicht 
tut", sagte er.

„Das sowjetische Volk folgt zu
versichtlich der Kommunistischen 
Partei, weil sic auf dem von Le
nin gewiesenen Weg fest und un
entwegt voranschreitet", erklärte 
Wassili Schlmanski, Vorsitzender 
des Gastello-Kolchos in Beloruß
land.

Der Leiter des Instituts für 
Wirtschaftsprobleme bei der Li
tauischen Akademie der Wissen
schaften Professor Kasis Meakaus- 
kas sagte: „Als Wirtschaftsexper
te weiß ich. welcn große Bedeu
tung für das Weltlager des So
zialismus die weitere Verstärkung 
des ökonomischen Potentials der 
sozialistischen Länder hat. Mit 
großer Genugtuung verfolgen wir 
den Prozeß der Konsolidierung 
der Länder des Sozialismus, der in 
der Entwicklung der wirtschaftli
chen Zusammenarbeit seinen kon
kreten Niederschlag findet. Un
sere gemeinsamen Erfolge sind 
eine mächtige Waffe im antiimpe
rialistischen Kampf.

über die
Einberufung 
des Obersten 
Sowjets der UdSSR

Da» Präsidium de» Ober 
»ten Sowjets der UdSSR hat 
durch einen Erlaß vom 9. 
Juni beschlossen, die sechste 
Tagung des Obersten Sowjets 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken der sieben
ten Legislaturperiode am 10. 
Juli 196» in Moskau elnzu- 
berufen.

(TASS)

Am 8. Juni 1989 Tand in Zeli- 
nograd eine Republikberatung der 
Konsumgenossenschaften Kasach
stans statt.

Die Teilnehmer erörterten die 
Frage der Verbesserung der orga
nisatorischen Arbeit zur Erfüllung 
ihrer sozialistischen Verpflichtun
gen, die die Werktätigen der Kon
sumgenossenschaften zu Ehren des 
100. Geburtstages von W. I. Le
nin übernommen haben.

UNSER BILD: Eine Gruppe von 
Teilnehmern der Beratung (von 
links): Smokul Nurslltow aus dem 
Rayon Tschistopolje, Gebiet Kok- 
tschetaw, Johann Meinhardt. Rayon 
und Gebiet Zellnograd Anatoli 
Gorgobko aus Talgar, Gebiet Al
ma-Ata, Babun Kolbajew aus dem 
Rayon Kysylkumski. Gebiet Tschlm- 
kent, und Grigori Budin aus Paw
lodar.

Foto: D. Neuwirt

Seite 2 • O FREUNDSCHAFT . ------------- ~  £ n. JVM im



Wir setzen die Sache der Väter fort Kinder'Freundschaft
Sieger im „Sarniza“-Spiel

Es war im Jahr 1919. Die Koltschak- 
Banden hatten einen Teil von Sibirien 
besetzt. Sie wollten die junge So" 
wjclmacht in- Blut ersticken. Aber die 
Arbeiter und Bauern erhoben sich zur 
Verteidigung ihrer Macht und zer
schlugen die Weißbanditen.

Auch in Marinowkn. das sich im 
Gebiet Zelinograd befindet, hatten 
sich die Arbeiter und Bauern zum 
Kampf gegen die Koltschak-Banden 
erhoben.

Am vorigen Freitag kamen Hunder
te Menschen aus verschiedenen Ge
bieten unserer Republik nach Mari- 
nowka. um an der Feier des 50. 
Jahrestags des Aufstandes teilzuneh
men. Berge von Blumen und Kränzen 
türmten sich am Fuße des Denk
mals der für die Sowjetmacht gefal-

lenen Kämpfer. In der Grünanlaße, an 
dem Stein, wo in nächster Zukunft 
für die Partisanen von Marlnowka 
ein Denkmal errichtet werden soll, 
fand ein Meeting statt. Da sprachen 
Teilnehmer des Aufstandes, Komso
molzen und Pioniere.

Die Pionierin der Mittelschule von 
Marlnowka Alla Koroljowa gelobte 
im Namen aller Pioniere, ihr Leben 
der Sache, für die unsere Väter und 
Großväter gekämpft haben, zu wid
men.

UNSERE BILDER: 1. Die Pionierin 
Alla Koroljowa begrüßt die Teilneh
mer des Meetings. 2. Kranzniederle
gung am Brudergrab

Text und Foto: N. Imamow

Es war an einem schönen 
Maimorgen. Ein „Truppen
teil" kam in den Fichten
wald. Nachdem man einen 
Platz zur Rast gewählt hatte, 
befahl der Kommandeur, die 
Ortschaft auszukundschaften. 
Bald meldeten die Kund
schafter, daß sich unweit 
„feindliche Truppen“ befin
den. die sich zum Angriff 
vorbereiten.

Der „Truppenteil” wechsel
te schnell seine Stellung und 
verschanzte sich. Alles war 
zur Verteidigung bereit. Die 
Pfadfinder spürten die Spä
her des „Feindes“ auf und 
stellten nach ihren Spuren 
fest, wo sich der „feindliche“ 
Stab befindet. Die Komman
deure berieten sich und be
schlossen, den „Feind” zu um
zingeln und zum Angriff 
überzugehen.

Es gelang auch. Der 
„Feind” trug große Verluste 
davon, sogar die Fahne hatte 
er im Gefecht verloren...

Das Militär-Sportspiel „Sar- 
niza” war der Enthüllung des 
Obelisken zu Ehren der im 
Kampf für die Heimat ge
fallenen Dorfbewohner ge
widmet. Daran beteiligten 
sich die Schüler der Acht
klassenschule.

In dem jungen Park am 
Klub von Taliza hatten sich

viele Menschen zu einem 
Meeting versammelt: Schü
ler, die Arbeiter und Ange
stellten des Sowchos „Semipa
latinski".

Nach den Ansprachen wur
den Kränze am Obelisken nie
dergelegt. Pioniere standen 
Ehrenwache. Danach gab der 
Stab des Militärspiels „Sarni- 
za” die Ergebnisse des Spiels 
bekannt. Sieger waren die 
„Grünen”, deren Komman
deure Willi Dolowski und 
Mischa Scheweljow waren. 
Ausgezeichnet handelten die 
„Kundschafter” Tolja Russin

und Sascha Sonnberg wie 
auch die „Sanitäterinnen“ 
Anna Eckert und Toni Sonn
berg. Der Trupp der „Grü
nen" war sehr diszipliniert, 
sang und marschierte ausge
zeichnet. orientierte sich gut 
im Wald und war vortrefflich 
„bewaffnet”. Er erhielt den 
Siegerpokal.

Nach dem Meeting gab's 
ein kleines Konzert.

UNSER BILD: Die Sieger 
Willi Dolowski und Mischa 
Scheweljow

Text und Foto: P. Block

Pionierappell 
in Talgar

Der 47. Geburtstag der 
Pionierorganisation war in 
Talgar ein richtiger Festtag. 
Aus allen Schulen strömten 
Buben und Mädchen Sin 
schneeweißen Bljä#én irp d 
Hemden mit röten Halstü
chern zum Pionierhaus der 
Stadt. Um 11 Uhr begann die 
Pionierparade. 3 325 Pioniere 
zogen durch die Straßen zum 
Park für Kultur und Erho
lung. An der Spitze dieser 
Demonstration , schritt das 

I Blasorchester der Mittelschu- 
jle Nr. 1. geleitet von dem 
I Lehrer Woldemar Schramm. 
Ihnen folgte die Pionier
freundschaft der Oleg-Ko- 
schewoj-Schule.

Diese Pionierfreundschaft 
ist nach ihren Pioniertaten 
eine der besten der Stadt. 
Die ganze Arbeit dieser Pio
niere ist darauf gerichtet, den 
100. Geburtstag unseres gro
ßen Lenin in Ehren zu bege
hen. In den Pioniergruppen 
gibt es rote Pfadfinder, die 
reiches Material über die 
Teilnehmer des Bürgerkrieges 
und des Großen Vaterländi
schen Krieges gesammelt ha
ben.

Jede Pioniergruppe trägt 
den Namen eines Helden der 
Sowjetunion. Viele dieser 
Helden sind auf Einladung 
der Pioniere schon in der 
Schule gewesen. Fünfzehn 
Tonnen Altmetall haben die 
Pioniere dieser Schule ge
sammelt, sie nahmen aktiven 
Anteil an allen Subbotniks, 
die vom Stadtsowjet organi
siert wurden, führten eine Le
serkonferenz über Lenin 
durch und hielten eine feier
liche Pionierversammlung 
zum Thema- „Lenin lebt in 
unseren Herzen” ab. Auf die
ser Versammlung überreich
ten die Pioniere der Schule 
Geschenke: die Klasse 4a — 
eine Sammlung von Marken 
über Lenin, die 4b — ein Al
bum mit Fotografien über 
das Leben und die revolutio
näre Tätigkeit Lenins, die 
7b — ein Modell des Lenin- 
Mausoleums und viele andere 
Geschenke.

Im Zug der Demonstranten 
erscheint die Pionierfreund
schaft ..Talgat Begeldinow“ 
der Mittelschule Nr. 2. Die 
Pioniere dieser Schule haben 
um die neue Schule herum 

'Hunderte Obslbäume ge

pflanzt, schöne Blumenbeete 
gemacht, auch haben sie dem 
Kolchos „Alma-Ata“ fleißig 
geholfen.

Die roten Pfadfinder haben 
schon viel interessantes Mate
rial über das Leben und 
Schaffen von Saken Sciful- 
lin, Talgat Begeldinow, Man- 
schuk Mametowa und andere 
Helden gesammelt.

Sie organisierten ein Tref
fen mit der Frau Seifullins, 
die viele interessante Einzel
heiten aus dem Leben dieses 
Kommunisten und Helden des 
kasachischen Volkes erzähl
te. Und wie interessant ver
laufen hier die Pionierver
sammlungen I Es werden oft 
Teilnehmer des Bürgerkrie
ges, des Großen Vaterländi
schen Krieges oder auch Be
triebsarbeiter eingeladen.

Am 8. Mai hatten die Pio
niere Glück: Auf Einladung 
der Pionierfreundschaft kam 
ein Grenzsoldat von der Insel 
Damanski zu ihnen zu Gast, 
der zu Hause im Urlaub war. 
Seine Erzählung war interes
sant und spannend.

Dann zogen die Pioniere 
der Mittelschule Nr. 4 vorbei, 
dann der Achtklassenschule 
Nr. 6, 8 usw. Und was für ein 
Museum haben die Pioniere 
der Schule Nr. 8! Alle, buch
stäblich alle legen Hand an, 
um den 100. Geburtstag Le
nins mit guten Pioniertaten 
zu empfangen.

Im Park für Kultur und 
Erholung, an einem kleinen 
See, hatten sich die Demon
stranten in strenger Ordnung 
der Tribüne genähert. Der 
Komsomolsekretär hielt eine 
Ansprache. Pionierleiter und 
Pioniere ergriffen das Wort. 
Dann wurden viele Pioniere 
prämiert, die Leitung des 
Pionierhauses händigte Ge
schenke ein. Unter den Be
sten waren die Pionierleite
rinnen Ljuba Hutz. Lilly 
Langhof, Valja Afonina, 
die Pioniere Tanja Krju
kowa, 'Else Schneider, 
Vera Panowa, Ljuba 
Sujewa und viele andere. 
Darauf erklangen frohe Pio
nierlieder. Lieder über Le
nin. Gedichte wurden aufge- 
sagt. Schön spielte das Orche
ster. Auf den Sportplätzen 
des Parks wurde diese große 
Feier fortgesetzt.

Jakob KLASSEN
Talgar

Aus 
unsere? 
Postmappe

Bestanden!
Am 2. Juni hatte die 10. Klag

te der Mittelschule von Grodckowo 
die erste Prüfung. Die Schüler hat
ten einen Aufsatz zu schreiben.

Die meisten wählten das Thema 
,,W. I. Lenin' nach W. Maja
kowskis

Nach Ostündigcr Arbeit gaben 
die letzten Schüler ihre Aufsätze 
ab.

Es ergab sich, daß alle 30 Schü
ler die schriftliche Prüfung bestan
den haben, die meisten Schüler be
kamen die Noten 4 und 5.

M. KRONEBERGER

Gebiet Dshambul

SOMMERFERIEN
Auch In Wlassowka, Rayon So

wjetski. wurde in der Schule ein 
Pionierlager eröffnet, in dem sich 
60 Kinder erholen werden.

Die Schüler der 6. — 8. Klassen 
haben eine Produktionsbrigade or
ganisiert. Sie werden bei der Be
arbeitung der Hackfrüchte auf 
den Feldern ihres Sowchos „Put 
Iljitscha" helfen, wobei sie nur

Die Schwalbenschule

KJ ACH ihrem Äußeren 
1 ' ist die Schwalbe ei

ner der x schönsten Vö
gel: Sie Irügl ein schnee
weißes Leibchen und einen 
schwarzen Frack, hat lange 
spitze dreistufenfarbige Flü
gel und den hübschen Gabel
schwanz. Und was für ein un- 
überlroffencr Baumeister sie

Neubrandenburg-
Tos^®^*

Das letzte 
Glockenzeichen.

In der Mittelschule Nr. 13 in 
Togllatti besteht ein Zirkel der in
ternationalen Freundschaft. Di» 
Klubmitglieder schreiben sieh mit 
Altersgenossen aus der DDR. der 
Tschechoslowakei, Polen, Bulga
rien. Ungarn.

Im Pionierzimmer sind Alben, 
Souvenirs, Briefmarken. Münzen. 
Briefe von den ausländischen 
Freunden ausgestellt. Mit großem 
Interesse erlernen die Schüler der 
5. Klasse die deutsche Sprache. 
Schon im ersten Halbjahr konn
ten sie unter der Leitung der 
Deutschlehrerin M. J. Sallan einen 
Abend in deutscher Sprache veran
stalten, welcher dem 20. Geburts
tag der Pionierorganisation „Ernst 
Thälmann" gewidmet war.

Gute Freundinnen sind Lena 
Kriwolapowa und Angela Wogur- 
ka aus Neubrandenburg, Jura Mit

4—5 Stunden arbeiten werden. In 
der Freizeit werden sie spielen, 
baden, Bücher lesen, Sport trei
ben.

Die Schüler von Wlassowka ma
chen jeden Sommer Reisen nach 
Borowojc, Petropawlowsk. Neben 
dem Dorf Wlassowka befindet 
sich die Eisenbahnlinie Petropaw
lowsk — Alma-Ata. Die Pioniere

ist! Der Bau wird in Halb
kreisen gezogen, geschickt 
und höchst kunstvoll an ei
nem Sparren unter einem Da
che angebracht. Bei der letz
ten Runde werden lange Pfer- 
dchaarc mit „cipgemauert'*. 
Das sind Vorsichtsmaßnah
men der Schwalbeneltern. 
Mit diesen „Tauen“ werden 

rofanow und Manfred Albreeht 
auch aus Neubrandenburg. Tanja 
Kononychina und Doris Chempel.

„Liebe Oktanol*', schrieb das 
deutsche Mädchen Regina ihrer 
russischen Freundin. .Mit großem 
Interesse habe ich Deinen Brief ge
lesen. Aus dem Brief hab» ich vie
les von Deiner Stadt, Schule. Dei
nem Leben erfahren. Wir erlernen 
die russische Sprache, sie ist mein 
Liebltngsfaeh*'.

Die Schüler aus der Sb Mischa 
Welikoselski und Wowa Stenkin 
fertigten eine Karte Deutschlands 
an. mit der Bezeichnung der Städ
te. wo W. I. Lenin weilte, und 
sammelten entsprechendes Materi
al.

Michael HECK
Togliatti,
Gebiet Kuibyschew 

wollen erfahren, wie sie in den 
20er Jahren gebaut wurde, mit 
Zeichnungen und Notizen »in Al
bum darüber ausstatten.

Sie haben sich auch vorgenom
men. alle Leninordenträger ihres 
Rayons aufzusuchen und sich mit 
ihnen bekanntzumachen.

300 Pioniere werden sich im 
Rayonpionierlagcr ..Lenlnski" er
holen, darunter auch viele Schü
ler aus Wlassowka.

W. L1SUN 
Gebiet Nordkasachslan

die naseweisen Schwalben
kinder fest im Nest angebun
den und erst befreit, wenn es 
soweit ist, in die Schule zu 
gehen...

Denn nicht gleich beherr
schen die Jungen Schwälb- 
chen die Vogelsprache und 
die nötigsten Vogelfertigkci- 
ten. Es beginnt jetzt eine kur
ze, aber durchaus keine leich
te Schule für sie. Angeleitet 
werden sic von den Schwal- 
beneltcrn.

Was muß nun so ein Jun
ges Schwälbchen zuerst er
lernen? Klar — das Fliegen. 
Denn was ist das schon für 
ein Vogel, der immer am Bo
den sitzt, der nicht über Flüs
se und Meere nach fernen 
Ländern fliegt.

Schwer ist der erste 
Schritt. Wenn die Alten die 
Jungen aber mal aus dem 
warmen Nest hinausgelockt 
haben—bleibt weiter nichts 
übrig, als zu fliegen. Interes
sant ist Ihr erstes Ausfliegen. 
Erst hüpfen sie, holen unge
wohnt mit den ungeübten 
Flügelchen aus. können sich 
nicht von der Erde losreißen. 
Die Mutter ist aber immer 
hinter ihnen her, treibt sie

Es war am Morgen des 27. Mal. 
Alle Schüler unserer Schult ka
men festlich gekleidet mit Blu
mensträußen zur Schule. Es galt 
uns, der 10. Klasse der Mittelschu
le des Engels-Sowchos. Ein unbe
schreibliches Gefühl bemächtigte 
sich unser. Zehn Jahre hatten wir 
hier gelernt. Freud und Leid ge
teilt, zusammen mit unseren Leh
rern waren wir wie eine große Fa
milie. Und heute sollten wir von 
diesem unseren Leben Abschied 
nehmen für immer. Eine eigenar
tige Stimmung hatte uns schon 
auf dem Wege zur Schule beschli
chen. Als wir auf den Schulhof 
kamen, schauten die Kinder uns 
mit großen Augen an, als seien 
wir über Nacht anders geworden.

Schwelgend gingen wir In unse
re Klasee. Die gewöhnlichen Scher
ze und Neckereien unterblieben 
heute.Schwelgend setzte sich jeder 
auf seinen Platz. Niemand hatte 
heut» etwas zu erzählen. Da trat 
E. A. Seibel, unsere Klassenleite- 
rln, ein. Wir begrüßten sie ernst, 
und wieder eine drückende Stille.

Plötzlich ertönte ein Marsch. 
Lauschend hoben wir die Köpfe. 
Da sagte Emilie Andrejewna: 
„Kinder, die ganze Schule hat 
sich versammelt, um euch das letz
te Geleit zu geben".

Paarweise verließen wir unser 
Klassenzimmer. Doch was war 
das? Zu beiden Seiten standen die 
Schüler, einen Korridor bildend.

an, indessen ihnen der Vater 
vom nahen Zaun zuruft, sie 
aufmuntert. Endlich geben 
sie sich einen Ruck und 
schwingen sich mit einigen 
unsicheren Flügelschlägen 
auf den nahen Zaun. Dieser 
erste Erfolg macht ihnen Mut.

Jetzt erheben sich die 
Schwalbcneltern, umschwe
ben geschäftig ihre Jungen, 
mühen sich ab. rufen und 
locken, bis sie die Schulkin
der auf dem nahen Dach ha
ben. Sie flüstern ihnen liebe
voll und stolz zu: Nur furcht
los, nur immer tapfer so wei
ter! Sie zwitschern ihnen eilig 
noch paar Erklärungen vor 
und schwingen sich mit ei
nem Male in die Höhe, und 
über die Dächer geht es hin
aus ins Weite.

Doch bald sind sie von ih
rem ersten Probeflug wieder 
zurück und lassen sich musi
zierend auf dem First einer 
hohen Scheune nieder. Jetzt 
wird das wundervolle und 
sorgenlose Schwalbenlied ein
studiert: „Als ich fortflog, 
als ich fortflog, waren Kist 
und Kasten voll; als ich wie
der kam. als ich wieder kam, 
war alles lötter-lotter- 
lee-e-e-r...“

Wie die Jungen so selbst
vergessen und sorglos aus vol

von oben, dem dritten Stock, läng» 
der Treppen hinunter, bis hinaus 
auf den freien Platz vor der Schu
le. Hier angelangt, »teilten sich 
alle nach Klassen auf.

Jetzt hielt der Schuldirektor 
J. J. Rüb eine Ansprache. Er 
sprach tiefergreifende Worte. Er 
sagte, daß wir vor einem Wende
punkt in unserem Leben stehen 
und nach abgelegtem Examen als 
erwachsene Mitglieder unserer Ge
sellschaft betrachtet werden. Dann 
gratulierte uns der Sekretär unse
res Komsomolkomitees zum An
tritt unserer neuen Lebensbahn. 
Ein kleines Konzert von den Schü
lern der Anfangsklassen wurde 
noch veranstaltet.

Alles und jedes Wort erinnerte 
uns daran, daß es das letzte Mal 
sei. Tief ergriffen von dem Ernst 
dieser Stunde, dankt» eine Schü
lerin unserer Klasse. Dann gab 
uns eine Schülerin der 1. Klasse 
das letzte Glockenzeichen, und mit 
diesem führte sie uns hinauf in 
unsere Klasse. Mit innigem Dank 
verabschiedeten wir uns von ihr. 
Dann hatten wir noch die letzte 
Klassenstunde mit Emilie Andre
jewna. Einen tiefen, sehr tiefen 
Eindruck hat dieser Tag auf uns 
gemacht, und wir werden ihn 
nie vergessen.

Veronika WIENS.
Schülerin der 10. Klasse

Gebiet Karaganda

ler Kehle singen, kommt die 
Katze auf weichen Sohlen ge
schlichen. Dio Schwalbenel
tern sind aber immer auf der 
Hut.

„Ki-i. ki-i, ki-i-il'* — schla
gen sie Alarm, Gefahr droht! 
Der Schwalbenvater fliegt der 
Katze so nahe an der Nase 
vorbei, daß sie stutzt und für 
einen Augenblick ihre bluti
gen Räuberpläne vergißt. Die 
Schwalbenmutter hat unter
dessen die Jungen schon auf 
der durch den Hof gezogenen 
Wäscheleine in Sicherheit ge
bracht.

Auf so anschauliche Weise 
lernen die Jungen alles, was 
sie im Leben einmal nötig ha
ben, in der Schwalbenschule.

Wenn der Herbst aber 
dann mit seinem launischen 
Wetter droht, werden die 
Schwalben unruhig, ein na
menloses Wanderfieber er
greift die ganze Schwalbenfa
milie.

In großen Schwärmen scha
ren sie sich hinter dem Dorf 
und halten in ihrer Vogel
sprache geschäftige Ver
sammlungen ab über ihre 
weite Reise nach dem heißen 
Afrika...

Und so jahraus, jahrein.
Reinhold KEIL
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Tiit Kuusik in Karaganda
Auf Gastspielen wellte in Kara

ganda der Volkskünstler der 
UdSSR und Professor am Konser
vatorium in Tallinn Tiit Kuusik, er
ster Preisträger im Sängcrwcttbe- 
werb 1938 fn Wien und zweimali
ger Staatspreisträger der Sowjet
union, der Im Konzertsaal der Ka- 
ragandacr Philharmonie und fm 
Fernsehen auftrat sowie die Mu- 
sikfachschule in Karaganda besuch
te.

f«i Konzertsaal sang unser Gast 
in deutscher Sprache den „Erlkö
nig" von Franz Schubert, auch Ri-

Eine eindrucksvolle
Fernsehsendung Gebiet Koktschetaw

Unlängst wurde in Karaganda 
eine interessante und eindrucksvol
le Fernsehsendung in deutscher 
Sprache veranstaltet

Der Instrukteur des Stadtpartei
komitees Genosse R. Herdt hielt 
einen Vortrag über die internatio
nale Lage. Besonders hob er den 
Vietnam-Krieg, die Greuel des Krie
ges der USA-Profitmacher, die La- 
ßtm Nahen Osten und in China

rvor. Danach wandte sich O. 
Using. der Leiter des sowjetdeut
schen Sängerchors, an die Hörer 
mit einer kurzen Ansprache: „Uns 
alle freut die Entstehung des so-

15 Jahre an 
der Drehbank

Als Lydia Kling die AVttelschu- 
le absolvierte, hätte sie gerne eine 
Fachschule besucht aber die Fa- 
malienverhâltnisse erlaubten es 
nicht, und so wurde sie Dreher- 
lehrling. Der Meister Heinrich 
Habermann erkannte sofort daß 
das aufgeweckte und arbeitslieben
de Mädchen ein guter Dreher wird.

Seit jenem Tag sind jetzt schon 
fünfzehn Jahre verflossen. Und 
wenn heute von den Mechanisato
ren jemand ein Detail in die Werk
statt bringt so will er es immer 
von Lydia Kling bearbeitet haben.

Was durch ihre Hände geht, das 
ist immer Arbeit höchster Qualität

A. HERDT 
Gebiet Koktschetaw

Ratschläge für Gartenfreunde
Bei uns im Südural wurden die 

ersten Gemeinschaftsgärten vor 
18 Jahren angelegt. 1953 schloß 
auch ich mich einer solchen Ge
meinschaft an. Ich habe hauptsäch
lich Apfel-. Bim- und Pflaumenbäu
me gepflanzt. Im Frühjahr lege ich 
die Äste der Apfelbäume auf ein 
0.5 Meter hohes Gestell, damit die 
Früchte nicht auf dem Boden lie
gen. Nach der Ernte nehme ich 
das Gestell weg. so daß die Aste 
auf den Boden zu liegen kommen

Neues aas Wissenschaft und Technik

Die Elektronik und das Wetter
Die Meteorologie wird immer genauer, operativer und verläßlicher. 

Dies ist in erster Linie dem technischen Fortschritt zu danken
Während eines Erdumlaufs übermittelt ein meteorologischer Sputnik 

mehr Informationen, als in 24 Stunden alle meteorologischen und hy
drologischen Stationen der Erde zusammeiigcnonnnen.

Hinter den knappen Zeilen der 
Wettervorhersage, die über Radio 
und Fernsehen übertragen wird 
oder adf den letzten Seiten der 
Zeitungen erscheint, verbirgt eich 
die angestrengte Arbeit einer nach 
Tausenden zählenden Armee von 
Meteorologen und Hydrologen, die 
mit moderner Technik ausgerüstet 
sind.

In 80 Tagen um die Welt, also 
fast drei Monate, benötigte der 
Held im Roman von Jules Verne, 
um den Erdball zu umreisen. Nur 
l1/, Stunden braucht dazu die 
kosmische Kamera und kann nach 
einer Erdumkreisung die gesam
melten Informationen zur gege
benen Zeit der Erde senden.

Das Modell des Sputniks „Me
teor" in fünffacher Verkleinerung 
fesselt die Aufmerksamkeit aller, 
die das Arbeitszimmer des Ordent
lichen Mitglieds Oer Akademie der 
Wissenschaften der Usbekischen 
SSR Viktor Bugajew, Direktor des 
sowjetischen hydrometeorologi
schen Zentrums, betreten. Die An 
tennen reichen, bis an die Decke 
des geräumigen Arbeitszimmers. 
Ein gewaltiger Globus steht auf 
dem Fußboden. An den Wänden 
hängen große Photographien, auf 
denen aus kosmischer Höhe ver
schiedene Bewölkungsarten, Zy
klone und Taifune, sowie das Auf
einandertreffen atmosphärischer 
Fronten abgebildet sind.

Wenn die Wettersatelliten unse
re Technik krönen, erklärte der 
Wissenschaftler, so könnten wir 
ohne Empfangsstationen und elek
tronische Rechenmaschinen sie 
nicht nutzen. Die Informations- 
menge, die wir von den Sputniks 
erhalten, ist ein nie versiegender 

chard Wagner war mit einer Opern- 
arie vertreten. Ebenfalls voller Ge
fühl Interpretierte Tiit Kuusik Lie
der von Tschaikowski und Rimski- 
Korsakow; man merkte, daß ihm als 
Vertreter einer baltischen Unions
republik das Lied „Am Meer" von 
Rimskl-Korsakow besonders nah 
ist. Humorvoll erklangen estnische 
Volkslieder. In der Arie Wambos 
aus der Oper „Feuer der Rache” 
gestaltete der Sänger die Figur ei
nes Volkshelden.

Wir wollen besonders die dra
matische Seite der großen Kunst 
Tiit Kuusiks hervorheben, die mit

wjctdeutschen Eslradenensembles 
.Freundschaft' in Karaganda, das 
schon seit dem 5. Dezember 1968 
im Klub in den Kolchosen, Sow
chosen. Arbeitersiedlungen und 
Städten mit Erfolg auftritt. So auch 
unser Sängerchor, der im Jahre 
1968 im Klub des Mühlenkombinats 
entstanden ist Um den deutschen 
Gesang zu pflegen und dem Volk 
Freude zu bereiten, vereinten sich 
Lehrer, Arbeiter, Arzte und Jugend
liche, die ihr Studium in den Bil
dungslehranstalten fortsetzen. Alle 
diejenigen, die den Wunsch hegen, 
in einem deutschen Chor mitzusin
gen. laden wir freundlichst ein.

und im Winter dann mit Schnee be
deckt werden. Die Früchte halten 
sich den ganzen Winter über gut, 
sie sind frisch und schmackhaft.

Die Gartenfreunde sollten sich 
bemühen, die Sommer-, Herbst- 
und Wintersorten der Apfelbäume 
in gleicher Zahl anzupflanzen. 
Sorgfältige Bodenbearbeitung, 
Schädlingsbekämpfung und sach
kundige Pflege bürgen für einen 
hohen Ertrag.

Unsere großen Verbündeten im

Das Fernsehzentrum in Aktjubinsk hat den hier ge
schaffenen Film ..Ein Sprung In die Unsterblichkeit“ 
gebracht. Aus dem Film erfahren wir recht viel Neues 
über das Leben der Heidin der Sowjetunion Alia Mol- 
dagulowa.

Erstmalig sehen wir lebenswahr den Weg dieses 
kasachischen Mädchens in seine Unsterblichkeit. Es 
ist dem Regisseur F. Tarassenko gut gelungen, nach 
den Erzählungen derjenigen, die Alia kannten, mit ihr 
kämpften, euch uns mit diesem tapferen Mädchen be
kannt zu machen, um sie für immer ins Herz zu schlie
ßen.

Der Gardeoberst Uralsky erzählt über sein erstes 
Trelfcn mit Alia... Als Letzte stand eine kleine 
schwarzäugige Scharfschützin, noch fast ein Kind. Mir 
schien es. daß dieses Mädchen den Strapazen des 
Frontlebens nicht gewachsen ist. und ich gab den Be
fehl. sie in die Küche der Sanitätsabteilung einzuwei
sen.

Aber Alia trat vor und meldete: „Genosse Garde-

obersf. ich kam nicht an die Front, um Kartoffeln zu 
schälen, sondern um Faschisten zu vernichten." Ihre 
F.nisch-cdcnheit gefiel dem Oberst und als er die auf 
dem Gewehr eingravierfen Worte „Vom ZK des Kom
somol für ausgezeichnete Erfolge im Scharfschießen“ 
erblickte, änderte er sofort seinen Befehl.

Nach dem Oberst spricht Alias Freundin Nadeshda 
Matwejewa, Direktor der Leningrader Schule Nr, 140. 
wo die Heldin lernte.

Das wichtigste im Film ist. daß an Beispielen die 
Unsterblichkeit Alias gezeigt ist. Sie lebt in den Rap
porten der Pioniere über ihre Taten, in der hinge
bungsvollen Arbeit der Kolchosbauern des ihren Na
men tragenden Kolchos und anderen Taten fort. Sie 
ist ein Beispiel des Heldentums für unsere Jugend.

Es ist ein Dokumentarfilm. Er wird bald im 
Unionsfernsehen gezeigt werden Ich rate allen, sich 
diesen Film über unsere heldenhafte Landsmännin an
zusehen.

Aktjubinsk Else HERMANN

Strom von Daten. Mit Handre
chenmaschinen könnte sogar eine 
Armee von Meteorologen ihn nicht 
verarbeiten.

Während eines Erdumlaufs, von 
62S Kilometer Höhe einen Strei
fen von tausend Kilometer Breite 
beobachtend, überträgt der Sput
nik nicht nur Informationen 
Kontinenten, sondern

___ von
___________  ___ luch vom
Wcltozean, welcher wie die Ark
tis und Antarktis fast völlig von 
der Beobachtung ausgeschlossen

Der Wettersatellit verfügt außer 
über Fernseh- und Infrarotanla
gen, welche die Bewölkung von 
Tag- und Nachtseite aufnéhmen, 
auch über aktinometrtsche Anla
gen, die die Wärmeausstrahlung 
in verschiedenen Bereichen des 
Spektrums messen. Empfangssta
tionen auf der Erde halten sofort 
die „Himmclsinformationen1* 
auf Photos und Magnetbändern 
fest. Die Femsoh- und Infrarot- 
uufnahmen verwandeln eich In 
Photomontagen und „Himmelsana- 
lysen“, wie die Karten genannt 
werden, auf die die Sputnikinfor
mationen eingetragen werden.

Die Ergebnisse uktuiometrischer 
Messungen werden sofort an 
schncllarbeitende elektronische Re
chenmaschinen weitergeleitet, wel
che sie aufnehmen, dechiffrieren 
und den entsprechenden Zeiten 
und geographischen Koordinaten 
zuordnen.

„Himmelsanalysen“, die aus 
Fernseh- und Infraroiabbildungen 
atmosphärischer Erscheinungen zu
sammengestellt werden, gelangen 
zusammen mit den Strahlungskar- 
ten zu den Spezialisten für me
teorologische Karten, die kurz-

klangreich en 
___  in Hand geht. 
Pianisten Waldur

seiner machtvollen 
Stimme stets Hand

Auch des 71...... .............. .........
Rools sei anerkennend gedacht, der 
mit einem „Allegro" von Mozart 
eine» der Konzerte einleltctc, mit 
der Zweiten Sonatine des jungen 
estnischen Komponisten Arwo Pârt 
den zweiten Teil desselben Abends 
begann und nicht nur als Beglei
ter. sondern auch als Sollst eine 
wertvolle musikalische Kraft dar- 
stellt 

Eugen WILLIG. 
Bibliothekar der Karagandaer 

Musikschule

nicht beiseite zu stehen, sondern 
sich uns anzuschließen.“

Nach dieser kurzen Anrede er
klangen unter der Leitung von 
Alexander Wanner zwei Lieder: 
„So sei gegrüßt viel tausendmal, 
holder, holder Frühling“, von Ro
bert Schumann und „Santa Luda". 
Diese Lieder bereiteten uns Zuhö
rern Freude und Genuß.

Zum Schluß der deutschen Fern
sehsendung wurde ein interessanter 
Film aus der DDR über die Stadt 
Dresden gezeigt

R. RATH
Karaganda

Kampf gegen die Gartenschädlinge 
sind die Vogel. Mehrere Starkästen 
im Garten kommen den Obstbäu
men zugute.

Die physische Arbeit im Garten 
ist für Geistesschaffende eine an
genehme Entspannung. Wer sich 
ihr verschrieben hat. wird bald ihre 
wohltuende Wirkung verspüren.

Kopejyk.
Gebiet Tscheljabinsk 

Fr. KAUL

und langfristige Wettervorhersa
gen ausarbeiten; sie werden den 
weltmeteorologischen Zentren in 
Moskau und Washington sowie den 
regionalen Zentreh übermittelt.

Vor nicht allzu langer Zeit hat
te das Hydrometeorologische Zen
trum der UdSSR die erste, relativ 
langsam arbeitende elektronische 
Rechenmaschine vom Typ „Pogo- 
da" erhalten. Jetzt ist sie ein Ve
teran. Neben ihr sind moderne 
Rechenmaschinen vom Typ „M-20", 
„Minsk-22", sowie die leistungs
fähige Maschine „Wesna" aufge- 
atollt worden.

Welche Aufgaben können diese 
elektronischen „Meteorologen11 lö
sen? Mit Millionen Symbolen ope
rierend. fertigen sie täglich neue 
Geopotentiol- und Luftdruckkar
ton an, erklärt duzu Professor Bu
gajew. Diese bilden die Grundlage 
für die Arbeit der Meteorologen, 
welche kurz- und langfristige Vor
hersagen für das Wetter und die 
Meer- und Ozeanbewegungen zu- 
sammenstellen. Außerdem lösen 
die elektronisch«! Rechenmaschi
nen Aufgaben für Hunderte van 
Forschern.

Aber In der Hauptsache werten 
die elektronischen Rechenmaschi
nen Sputniklnformationen aus. 
welche auf Magnetbändern In Mil
lionen Symbolen fcstgohalten sind.

Im Vergleich zu den oralen 
elektronischen Rechenmaschinen 
hat sich die Zelt zwischen Auf
nahme der Daten und Ausgabe der 
Wettervorhersage um 3—1 Stun
den verkürzt. Es Ist gelungen, die 
Zahl der Himmelsanalysen zu ver
kleinern und gleichzeitig die der 
Fernsch- und Infrarotaufnahmen 
zu vergrößern.

Bei kurzfristigen Wettervorher
sagen werden immer mehr quanti
tative Mothoden — mathematische 
Modelle atmosphärischer Prozesse 
— angewendet. Von meteorologi
schen Stationen auf dein Land und

Immer mit dabei
1959 wurde leb in Ruhestand versetzt: ich erhalte meine Rente, und 

wir haben mit der Frau unser gutes Auskommen. Aber dasitzen und die 
Hände in den Schoß legen — das ist nicht für mich. Ich fühle mich nur 
glücklich, wenn ich unter Menschen bin. Im Kollektiv. Und so habe ich 
seitdem meine Arbeit noch nicht eingestellt. Ich bin jetzt 70 Jahre alt, 
und als man mlcii im Frühjahr bat, im Sowchos „Dshangildin” eine Zie
gelei zu errichten, willigte ich ein. Möchte eben auch jetzt noch mein 
Scherflcln zu unserem kommunistischen Aufbau beitragen.

A TREISSE
Gebiet Kustanai

Zur Getreideannahme bereit
Die Gctreidcannahmestcllc von Asat ist jetzt schon zur Annahme von 

Getreide der diesjährigen Ernte bereitgestellt. Schon das vierte Jahr be
hauptet sic den ersten Platz im Gebiet.

Die Getreidespeicher und Trockenkammern sind In 
Dies ist das Verdienst der Bestarbeiter des Kollektivs 
ger. Fjodor Bobra, Viktor Batz, Erna Rudi, Walentina 1

Kommt bald wieder!
Schon längst waren uns die Na

men der Künstler aus der Zei
tung „Freundschaft11 bekannt, und 
da kam eines Tages die Bekannt
machung, daß das Ensemble 
„Freundschaft” im Stadttheater 
auftritt Ich möchte nicht wie
derholen, was schon alles über 
das Ensemble „Freundschaft" ge
schrieben wurde. Ich ~-----
sagen, daß es auch uns 
gut gefallen hat.

Mich freute, daß ich________
nächt nur Sowjetdeuteche sah, es 
waren viele Studenten unserer

will nur 
hier sehr

im Saal

Herzlichen Dank
allen Genossen, Kollegen und Le
sern der „Freundschaft*1, die mir 
zu meinem 65. Geburtstag gratu
lierten. A. BENNER
Sysran, 
Gebiet Kuibyschew

Mehr als 5 Jahre arbeitet Helmut 
Ruf im Autodepot von Tichonow- 
ka, Trust „Saranugol“, Gebiet Ka
raganda. als Verputzer. Die Briga
de. in der Helmut arbeitet, erfüllt 
ihr Tagessoll ständig zu 130—110 
Prozent bei hoher Arbeitsqualität.

Foto: W. Jankow ,

Informa - 
innerhalb 
Maschine

dem Meer abgeschickte 
tionen werden zweimal 
von 24 Stunden in die 
gegeben. Die Maschine gibt dafür 
50 auf 24, 36 und 48 Stunden im 
voraus berechnete Karten her-

Im Gespräch fortfahrend, er
klärte der Wissenschaftler, daß 
die Vorhersage früher nur ein 
kleines Gebiet umfaßte, doch jetzt 
sich die Lage geändert habe. Dos 
Hydrometeorologische Zentrum der 
UdSSR ist zu einem Weltzentrum 
geworden. Wir geben Vorhersagen 
für die ganze nördliche Halbkugel 
und, vorläufig versuchsweise, für 
die ganze Erde heraus. Deshalb 
kann uns die Schnelligkeit der 
alten elektronischen Rechenma
schinen natürlich nicht mehr be
friedigen.

Zur Zeit hilft uns dlo schnelle 
„Wesna" aus der Verlegenheit. 
In Übereinstimmung mit dem 
Plan für internationalen Aus
tausch jedoch müssen die elektro
nischen Rechenmaschinen In zwei 
Jahren alle 24 Stunden 3—4mal 
mehr Karten als heute herausge
ben. Neben der ersten "
müssen wir eine zweite 
len.

Durch die gewaltige Rechenge
schwindigkeit werden rechtzeitige 
Warnungen vor gefährlichen Er
scheinungen In der Atmosphäre 
und der Hydrosphäre gewährlei
stet.

Dlo elektronischen Rechenma
schinen sind mit Hilfsgorätcn ver
sehen. Das sind verschiedene Appa
rate und Anlagen, wie zum Bei
spiel Graphikzclcliner, Koordinate- 
graphen, Teleindikatoren, Fornro- 
gistrateren von meteorologischen 
Daten. Sie sollen die Vorbereitung 
der Vorhersage beschleunigen und 
ihre Genauigkeit erhöhen.

Das Wetter verliert so seine un
berechenbare Plötzlichkeit.

(APN) 

„Wosnu" 
aufstel-

i gutem Zustand. 
Jakob Litzenbcr- 

Petrowskaja u. a.

H. ALEX

Hochschulen anwesend. Elvira 
Muth singt vortrefflich, ob 
deutsch oder russisch. Auch alle 
anderen wurden gut aufgenom
men. Besten Dank. Kommt bald 
wieder nach Aktjubinsk!

E. LEHR
Aktjubinsk Gebiet Aktjubinsk

Neuartiges Bohrgerät
TSCHITA. (TASS). Wissen-’ 

schaftlcr am Institut des Ministeri
ums für Geologie der UdSSR in 
Tschita haben ein neuartiges Bohr
gerät entwickelt, das kleinere Ab
messungen besitzt. Das Bohrgerät 
des Typs „TS-i“ (benannt nach 
dem Sleppentier Tarbagan, das 
tiefe Höhlen in verschiedenen Rich
tungen gräbt) ermöglicht es. die 
Bohrungen in gewünschter Rich
tung niederzubringen. Mit Hilfe 
dieses Geräts kann die Richtung 
der Bohrungen über 20rnal geän
dert werden.

FERNSEHEN
Für unsere

Zclinogruder Ix’scr

„Erzählungen
13.00—Fernsehnachrlchfcn
13.15—Für Kinder.
, über Kunst.11
13.45—Für Schüler. „So hat es ih

nen ihr Herz befohlen“
14.15—„Heldentat." Fcrnsehalma-

nach „Soldaten der Grenze"
18.00—Kurzfilm
18.25—Sendung aus dem Zykhis

UNSERE
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Nach der Aussaat- 
Generalüberholung

In der dritten Brigade des Kol
chos „Krasnoje snanija" ist es 
Brauch, nach Beendigung der 
Frühjahrsaussaat die ganze Land
technik schon für die nächste land
wirtschaftliche Saison instandzu-

Reges Leben herrscht gegenwär
tig auf dem Maschinenhof der Bri
gade: die Mechanisatoren prüfen 
nach, welche Mechanismen über
holt, welche Teile ersetzt werden 
müssen, usw.

Die Mechaniker Alexander Tschu- 
daikin, Alexander Sharikow und 
B. Orasbajew haben fast sämtliche 
Eggen instandgesetzL

Gennadi Wischnjakow, W. Wak- 
ker. A Salichow haben in einigen 
Tagen zwölf 
holt.

Die nötigen 
die Heumahd 
einsatzbereit

Sämaschinen über-

Mechanismen für 
stehen auch schon

G. SCHULZ

Gebiet Semlpalatlnsk

Schafschur 
beendet

mit der
Tn den fetzten Maifegen hat man 

bei uns in Batamschinsk 
Schafschur begonnen. Zu den be
sten Scherern gehören___  _______ „--------- Konrad 
Saucrwald, V. Dyschkan. A. Kraw
zow u. a„ die täglich 40—45 Schafe 
scheren und 120 bis 130 Prozent 
ihres Schlchtsolls erfüllen. Der 
Wollertrag war in diesem Jahr 
gut. Am 10. Juni war die Schaf
schur abgeschlossen.

H. KELLERMANN

Die Versuchsmuster des Bohrge
räts wurden bereits in Produktions
bohrungen mit einer Tiefe bis zu 
900 Meter getestet. Dabei wurde 
auch die neue Apparatur zur Orien
tierung des Bohrgeräts erfolgreich 
erprobt.

Das Gerät bietet den Geologen 
die .Möglichkeit, den Erzkörper 
nach einem präzise berechneten 
Netz zu erforschen, Mehrkanalboh
rungen niederzubringen, den Ko
stenaufwand für die Schürfungsar- 

beschleunigen.

„Zum 50. Jahrestag Kasach
stans."

18.45—Filmchronik
18,55—Programm der landwirt

schaftlichen Redaktion „Auf 
dem Neuland“

19.40—Spielfilm (russ)
21.10—Information „Auf Neuland

bahnen"
2 1,30—„Propagandisten der Lenin

schen Schule." V. W. Kui
byschew

2200—Musikalische Aufführung
23.30— Informalions p r o g r a m m 

„Zoil“-

Die „Freundschaft“ 
erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

TELEFONE

Redaktionsschluß 18 Uhr

des Vortages (Moskauer 
Zelt)

XSfiSBSr Chefredakteur — 2-19-09.
Stellv. Chetr. — 2-17-07 
Redakt'.onsse k r e t ä r —

2-79-84. Sekretariat — 2-76-56. Abteilungen 
Propaganda, Partei- und politische Massen
arbeit — 2-16-51. Wirtschaft — 2-16-23. 
2-18-71. Kultur — 2-74-26. Literatur und 
Kunst — 2-18-71. Information — 2-17-55, 
Übersetzungsbüro — 2-79-15. Leserbriefe — 
2-77-11, Buchhaltung — 2-56-45. Fernruf—72

Tiinorpatt’ii» FÄ 3 c. Uemniorpan«<t>POFIH(lllJA4>T»

HHAEKC 65414

• SPORT • SPORT

Veteranen 
sind 
unverwüstlich

Die traditionellen Wettkämpfe 
der Leichtathletikmannschaf ten 
Kasachstans und der Republiken 
Mittelasiens, die bekanntlich mit 
einem souveränen Sieg der kasa
chischen Sportler endeten, bewie
sen einmal mehr, daß man die er
fahrenen Sportler der älteren Ge
neration noch nicht zum Alteisen 
rechnen darf. Gerade die Altmei
ster brachten ihren Mannschaften 
die meisten Siege, und lediglich 
einige junge Sportler boten der 
alten Garde erfolgreich die Stirn, 
wie z. B. Olga Kamratowa aus 
Karaganda, die im Hochsprung 
1,65 m meisterte.

Im Diskuswerfen siegte wieder 
die unverwüstliche Lydia Schej- 
dina aus Alma-Ata, die schon über 
20 Jahre in den Wurfdisziplinen, 
dem Diskuswerfen und Kugelsto
ßen zu den Besten gehört. Dies
mal erzielte sie zu ihrem 38. Ge
burtstage wieder einen Sieg: 
46.58 m weit schleuderte sie den 
Diskus. Ein anderer Altmeister ist 
Egon Andris aus Taschkent, der 
seine sportliche Laufbahn vor vie
len Jahren in Karaganda unter 
Anleitung der Verdienten Traine
rin der Republik Gertrud Maier 
begonnen hatte und zur Elite un
serer Hammerwerfer emporrückte. 
Bald darauf zog er nach Alma- 
Ata über und war im Laufe vieler 
Jahre der beste Hammerwerfer 
Kasachstans und Mittelasiens. 
Jetzt lebt Egon Andris. Ehren
meister des Sports, in Taschkent 
und vertritt die Farben Usbeki
stans. Diesmal flog sein Hammer 
wieder über die 6O-m Marke, näm
lich 61.14 m weit. Nicht zu den 
jüngsten gehört auch der Verdien
te Meister des Sports Leonid Iwa
now aus Franse, der schon mehr
fach Landesmeister gewesen war 
und an vielen internationalen 
Wettkämpfen teilgenommen hatte. 
Diesmal hatte er keine ebenbürti
gen Gegner auf der 5 000-m-Strek- 
ke. wo er in 14:18.2 siegte. Noch 
jung, aber schon reich an Erfah
rung ist unser Olympionike und 
Landesmeister Leonid Mikitenko. 
der im 10 000-m-Lauf alle seine 
Gegner bis auf seinen Mann
schaftskameraden Konstantin Ku- 
ku aus Karaganda um eine ganze 
Runde überflügelte. Eine andere 
Olympiateilnehmerin aus Alma- 
Ata, Ludmilla Golomasowa, Mei
sterin der internationalen Lei
stungsklasse, erzielte einen Dop
pelsieg über die 100- und die 
200-m-Strecke und war außerdem 
Teilnehmerin der siegreichen 
4xl00-m-StaffeI. Und noch ein 
Olympionike siegte in Alma-Ata, 
Otto Bartsch aus Kirgisien, der in 
Mexiko den 6. Platz belegt hatte. 
Hier siegte er im 20-km-Gehen in 
1:31 27.8. Der Zweitbeste war un
ser Landsmann Peter Rudi.

Erfolgreich war auch der begab
te Mittelstreckler Woldemar Spaar 
aus der Mannschaft Kasachstans, 
der über die 800-m-Strecke siegte 
und Zweitbester im 1500-m-Lauf 
war. Im übrigen waren die Ergeb
nisse, abgesehen von noch einigen 
Leistungen, nur auf mittlerem 
Niveau.

Kosmonauten
turnier

In Alma-Ata haben die Meister
schaften Kasachstans in Tennis 
ihren Abschluß gefunden. Dieses ! 
Turnier war den Kosmonauten Je
lissejew und Chrunow gewidmet 
An den Wettkämpfen beteiligten 
sich die Tennisspieler aus den 
Sportgemeinschaften „Jenbek*1. 
„Burewestnik ', „Spartak*1, ,Loko- 
motiv”und die Schülerauswahl. Die 
„Spartak-'-Sportler besiegten ver
hältnismäßig leicht den Sportklub 
„Jenbek*-, erlitten aber im Semifi
nale eine vernichtende Niederlage 
von der Schülerauswahl, in deren 
Reihen die bekannten Sportler Li
twinow, Ptschelinzewa. Kroschina 
u. a. spielten—0:10! Im Finale ge
wannen die Schüler auch bei den 
Eisenbahnern—10:2.

Höchst interessant verlief das 
Treffen zwischen der vorjährigen 
Landesmeisterin in der Junioren
klasse Lilli Karpowa („Lokomotiv") 
und der amtierenden Landsmeiste
rin in dieser Altersklasse Marina 
Kroschina (Schülerauswahl). Bei
de sind Zöglinge des bekannten 
Tennistrainers Augustin Welz. 
Zuerst ging Karpowa in Führung 
und siegte im ersten Satz 6:2; 
auch im zweiten Satz sah cs 
traurig um Marina aus. sie lag 
3:5 zurück. Jedoch letzten Endes 
gewann Marina diesen Satz 8:6 
und auch den dritten Satz 6:2.

H. PFEFFER.
Sportberichterstatter 
der „Freundschaft"

Alma-Ata
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